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zwei Sorten von Initialen. Eine ist mehr verziert und erstreckt sich oft über mehrere Zeilen, die andere ist weniger verziert
und beeinflusst nur die oberste Zeile des Absatzes. Beide werden aber gleich umgesetzt, da es sich bei zweiter trotzdem
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Ein eindeutiges großes A, ein eindeutig kleines a und eine Version, die von der Form her dem großen A meist ähnlicher
ist, von der Größe aber oft auch ein Kleinbuchstabe sein könnte. Es wird hier der Form der Vorzug gegeben und das
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durchgängig mit Oberlänge dargestellt, wird also im Normalfall als Kleinbuchstabe dargestellt, außer es weicht sehr stark
von der üblichen Form ab.; In der Buchstabenkombination tz sieht das z immer deutlich anders aus als wenn es allein
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erkennen, wenn es nicht offensichtlich ü-Striche darstellen soll, wird es jedoch als solches transkribiert.
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F124-001,01 ALLe Jar uff die heiligen Wyhenächten Sind alle vnnſere Ämpter in unſer ſtatt ledig vnd laͤr
on͗e allen für=
F124-001,02 zog Es ſye das ſchulthaiſſenAmpt das BurgermaiſterAmpt der Rich=
F124-001,03 terAmpt der ZunfftmaiſterAmpt der ſtattRaiterAmpt dero die der ſtaͤtt groſſen jnſigels pflegend Ampt
der pfleger vnd vögtAmpt zuͦ vnnſer lieben frowen Cappelle Jtem zuͦ vnſerm Armen ſpittal Jtem zuͦ vnſer Lütkilchen zuͦm
heiligen Crutz Jtem zuͦ der Bruͦderſchafft Jtem zuͦ den ſiechen am veld Jtem zuͦ den Cappellen die hie ſind Jtem zuͦ den
Altaren in vnſer kirchen zum heiligen Crütz Jtem vnnſer AiningerAmpt Jtem der die vnnſer brief vnd hanndtveſtinen
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pflegend ampt Jtem vnnſer vngelterAmpt Jtem vnnſer BeyglerAmpt Jtem vnnſer vorſter Ampt vnd alle vnnſere Ämpter
Sy ſyen hie vor Benempt oder nit Alſo verre das der Ämpter Ampt=
F124-001,04 lüte fürbaß damit nit ze thuͦnd noch geſchaffen haben ſond Es waͤre denn das Sy fürbaß zuͦ den
Ämptern genom̄en wurden aber ain Jar in der maſſen als denn vnnſer ſtattgeſetzte vßwyſet das Ettlich Amptlüte die das
vergangen Jare by ettlichen Aͤmptern geweſen ſind vff das künfftig jar zuͦ denſelben Ämptern nit geſetzt ſüllen werden
Aber zuͦ ettlichen Ämptern mag man wol Amptlüte wider ſetzen die des vordern jars ouch daby geweſen ſind ALLe jar in
den wyhenächten vff der heiligen kindletag halt man ainen belüten Rät da kieſent denn die Rich=
F124-001,05 ter die das Jar Richter geweſen ſind vſſer den Zunfftmaiſtern zwen Zunfftmaiſter So kieſent die die
Zunfftmaiſter vſſer den Richtern Zwen Richter dieſelben vier alſo erkoſen die kieſend zuͦ jnen ainen vſſer den Achtzigen
der weder Richter noch Zunfftmaiſter iſt der ſy denn darzuͦ nütz vnd guͦt dunkt vff jr aide dieſelben fünff ſtand denn für
Rät vnd ſchwerend ir yegklicher ainen aid zuͦ gott vnd den heiligen vn=
F124-001,06 ungeuarlich ze kieſſent nieman zuͦ lieb noch zuͦ laid dry von den zunfftmaiſtern vnd dry von den
Achtzigen vnd ainen von den Müſſig=
F124-001,07 gengern vnd wann dieſelben ſiben alſo Er=
F124-001,08 koren vnd genempt werden die ſollend denn ouch darſtan vnd vor gemainem Rät ſchweren Jr
yegklicher ainen gelerten aid zuͦ gott vnd den heiligen den Rat zuuerſch[…]gen vnd ob das wäre das Jr dhainem deſſelben
Jars dhainerlay Ampt empfolhen wurde was im denn deſſelbn͗ Amptz gu͗t ynwerde das er das in deſſelben Amptz Nutz
wider laſß kom̄en vngeuarlich Wäre ouch das vnder denſelben Zunfftmaiſtern jr de=
F124-001,09 hainem des ſchulthaiſſen ſtab empfolhen wurde Oder ob jr dehainer für ainen Richter erkoren wurde
ſo man ab ſchädlichen Lüten richte das ſy denn ſprechend mit anndern Richtern nach Clag vnd anntwurt vff jr aide was
Sy denn zuͦmal bedunckt das göttlicheſt vnd das ge=
F124-001,10 rechteſt ſin Vnd ob jr dhainem ettwen des ſchult=
F124-001,11 haiſſen ſtab empfolhen wurde Vnd das die vrtail in zway viele das Er denn volge aintweder vrtail welhe
Jn denn zemal bedunckt die gött=
F124-001,12 licher vnd gerechter ſin Vnd das auch Sy vff dieſelben aid kieſent des Erſten dryzehen Richter vnd
vſſer denſelben Richtern dry zuͦ dem Burger=
F124-001,13 maiſterAmpt vnd dry zuͦ dem Schulthaiſſn͗=
F124-001,14 Ampt die ſy dann vff jr aide bedunckt der ſtatt vnd dem lande […]ychen vnd armen die beſten vnd
die wägeſten ſin o͗n alle geuärde Vnd das ouch ſy aber vff dieſelben aide kieſend die überigen achtziger des Groſſen Rauts
vnd nieman darnach dannen ze ſetzen niemand ze lieb noch zuͦ laid vnd das Sy aber erkieſend fünff von den Achtzigen des
groſſen Rauts der mitnamen ainer von den Müſſiggengern ſye Vnd nämlich ſölich fünff die des nächſten vor=
F124-001,15 drigen Jars des clainen Räts nit geweſen ſyen das dieſelben als erwelten fünffer das künfftig jar zuͦ dem
klainen Raut gangen vnd des klainen Räts ſyen als denn vnnſer ſtattgeſetzt vnd ge=
F124-001,16 wonhait iſt Vnd ſöllen ouch die ſiben vff die vorgeſchriben ir aide von ainannder ver=
F124-001,17 ſchwygen was ſy mitainannder redent alle[…] o͗n geuarde Darnach kieſens denn die ſiben dryzehen
Richtˢ vnd vff erden dryzehen Richtern dry zuͦ dem Burger=
F124-001,18 maiſterAmpt vnd dry zuͦ dem ſchulthaiſſen=
F124-001,19 Ampt vnd die überigen Achtzigen vnd die fünf die von den Achtzigen das künfftig jar an den klainen
Rät ſond gan als ſy das geſchwor͗n ha͗nd als vorbegriffen iſt Das alles ſol geſcheh͗n von dem heiligen kindlin tag bis vff den
heiligen Achtendentag den man ze latin nempt Circumſ
F124-001,20 ciſio domini Vnd wenn das alles alſo beſchicht So iſt gewon=
F124-001,21 lich vff denſelben Achtenden tag Circumſciſio dom⑩ oder ſo man krieg oder annder vaſthäfftig ſach
vor=
F124-001,22 hannden hat oder ſunſt kömlich iſt So mag man das verkeren vff ainen anndern tag das denn die ſiben
vorgenanten kieſer der gantzen Gemainde zeſam̄en verkündend vnd behütend in die kilchen vnd ne͗mend vnd offnend die
dry die ſy als vorgeſch=
F124-001,23 riben ſtat zuͦ dem Burgermaiſter Ampt vff das jar Erkoren ha͗nd vnd die dryzehen Richter vnd dann
die überigen des Groſſen Rauts Nach dem ſöllend dieſelben dryzehen Richter of=
F124-001,24 fennlich vor der Gemaind Schweren ir yegklichˢ ainen gelerten Aid zuͦ den heiligen ze Raut vnd
gericht ze gand vngeuarlich vnd den Rät ze uerſchwygen vnd ze Räten das ſy bedunckt das denn zemal das beſt vnd das
wägeſt ſye Nach dem vnd denn dieſelb ſache geſchaffen vnd geſtallt iſt vngauarlich Vnd ouch vrtail ze ſprechen Nach Clag
vnd antwurt vnd nach des Buͦchs ſag ſo es an das Buͦch gezogen wirdt das ſy denn bedunckt das Göttlicheſt vnd das ge=
F124-001,25 rechteſt ſin vnd ouch ze gericht vnd ze Raut ze gände vngeuarlich nieman ze lieb noch ze laide damit
yeman ſin ſache gebeßrot oder geſchwech=
F124-001,26 ret werden müge vnd ouch keinerlei muͤt noch ſchencki ze nemen weder von Rauts noch von ge=
F124-001,27 richtz wege͗n das wider vnnſer ſtatt nutz oder Ere ſye ußgenom̄en viſch vnd wilprät das iſt hin=
F124-001,28 dan geſetzt Vnd ſüllen ouch in denſelben aide nemen Ob das wäre das Jr dehainem daſſelb Jare
dehainerlai Ampt empfolhen wurde das oͧch Er deſſelben Amptz Guͦt Es ſye von der ſtatt oder von Gotshüſern was jm des
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yn wurde in deſ=
F124-001,29 ſelben Amptz nütze tüge vnd ervolgen La͗ſſe vn=
F124-002,01 geuarlich SO ſüllen ouch denn darnach die übri=
F124-002,02 gen der Achtzigen ouch darſtan vnd ſchweren zuͦ den heiligen die Raͤt ze verſchwygende vnd ouch ze
Raut ze gande vnd ze Räten das beſt vnd das we͗giſt vngeuarlich nach dem vnd die ſache geſchaffen vnd geſtalt iſt nie=
F124-002,03 man ze lieb noch ze laide vnd ouch kein miet noch ſchencki nit ze nemen von keins vßzogs noch
von keins intrags wegen das wider vnſer ſtatt nutz oder ere ſye denn allain von gemainer ſtatt vnd des lannds Rycher vnd
armer tze nutz vnd not=
F124-002,04 durfft wegen vngeuarlich Vnd ſöllen ouch in dieſelben aide nemen Ob das wäre das Jr dhainem
dhainerlai Ampt daſſelb jare empfolhen wurde Es ſye von der Statt oder von Gotzhüſern wegen was jm deſſelben Amptz
guͦt ynwurde das er ouch das in deſſelben Amptz nutz kom̄en vnd ervolgen läſſe vngeuarlich Vnd ouch Ob das wäre
das von den Zunfftmaiſtern dhainer yemer für ainen Richter dargeſetzt wurde So ains Richters gebruſt wäre ſo man ab
ſchädlichen Lüten Richten wölte das Er denne mit annderen Richtern vrtail ſpreche nach Clag vnd anntwurt das jn denne
bedunckt vff ſinen aid das göttlicheſt vnd gerechteſt ſin vngeuarlich Oder ob das wäre das jr dheinem vnnder den Zunfft=
F124-002,05 maiſtern der Stab empfolhen wurde ſo man ab ſchädlichen lüten richten wölt oder ſunſt an der
ſtattgericht vnd das die vrtail zerviele das Er denne aber aintwederm taile der vrtail volge die jn die Beſſer vnd die gerechter
bedunckt vn͗ge=
F124-002,06 uarlich Wir der ſchulthaiß der Burgermaiſter der klain Rät vnd der groß ſyen ain[…]ig[…]ichen über
kom̄en diſer geſetzt die hienach ſtet das iſt alſo wo ain Burger oder ain Burgerin mit den andern ützit ze rechten hat we͗r
das wäri ſo ſol man mitnanen ainem ains Rechten vnd dem andˢn ouch ains alſo vß vnd vß vntz Sy von ain andern gericht
werden Ob es ſin muͦtet So ſöllen denn des erſten die Richter vnd die Zunfft=
F124-002,07 maiſter vnd die annderen Achtzig dez Rauts vnd darnach die zwenundzwaintzig vnd nach jnen die
Gemaind überale jr yegklicher ſin Bonen le=
F124-002,08 gen der dryer ainem die zu dem Burgermaiſter=
F124-002,09 ampt von den Sibnen erkoren vnd jn vorbenempt ſind vff ſinen aid der jn dann bedunckt der ſtatt
vnd dem Lannde Rychen vnd armen der beſte vnd der nützlichſt daˢzuͦ ſin niemand ze lieb noch zuͦ laid on all geuarde
Darnach jſt vff den Zwölfften tag ode vff ainen Sonnentag davor wie oder wenn er denn die ob=
F124-002,10 geſchribnen ſiben allergelegenlicheſt bedunckt So berüfft vnd belütet man aber das volck über=
F124-002,11 ale in die kilchen Sy ſyent Burger oder nit Mai=
F124-002,12 ſter vnd knecht vnd nempt man denn dry die die ſiben zuͦ dem SchulthaiſſenAmpt erkor͗n han͗d vnd
ouch welher jr yegklichem ſinen huͦt hept vnd welcher die Bonen gyt vnd welcher yegklichem die Bonen leit vnd ſol
denn ouch dem volck verkünden das yegklicher Burger ſin Bonen leg dero ainem vnnder den dryen der jn denn zuͦ dem
ſchulthaiſſenampt bedunckt vff ſinen aid Rychen vnd armin der beſt vnd wegeſt nieman ze lieb noch zuͦ laid o͗n allgeuärde
Vnd wenne das dem volck alſo verkündt wird So ſol denn der vormals mit der wal mit der maiſten zal der bonen ze
Burgermaiſter erwelt worden iſt vor der Gemaind vor Bur
F124-002,13 gern vor Maiſtern vnd vor knechten vnd vor den die nit Burger ſind darſton vnd ſchweren ainen
gelerten aide zuͦ den heiligen Rychen vnd armen der Statt ze Rotwil trüw vnd warhait ze halten vnd yegklichem der des
begert ze Raten das beſt vnd wägſte als verre Er ſich verſtät niemandzelieb noch zuͦlaid o͗ne all geuärde So ſol jm der Rät
vnd die ganntz Gemaind Mai=
F124-002,14 ſter vnd knecht baide die Burger ſind vnd ouch die hie ſeſßhaft vnd mitburger ſind Wider=
F124-002,15 umb zuͦ den heiligen ſchweren oder globen mit der hannd weders denn der Burgermaiſter vnd der
Groß Raut ze Raut ſind worden Jm ge=
F124-002,16 horſam ze ſind in der ſtatt vnd vor der ſtatt vnd vff dem velde gerechter ding getrülich vnd on alle
geuärde Darnach ſind denn alle die vßtretten die nit Burger ſind vnd ſöllen die die Burger ſind ainen ſchulthaiſßen mit
der Bonen wellen in dermaß als vorgeſchriben ſta͗t Darnach ſol man vngeuärlich ſo man erſt mag ainen groſſen Raut
gebieten vnd belüte vnd vor dem Raut ſol denne der ſchulthaiß der mit der Bonen alſo erwelt wirdt darſtan vnd ſchweren
ainen gelerten aide zuͦ gott vnd den heiligen ze richten dem Armen als dem Rychen nieman ze lieb noch ze laid vngeuär=
F124-002,17 lich Vnd wäre das iemer dehain vrtail zerviele vnd an jn käme das Er denn aintweder vrtail volge die
jn denn vff den aide die beſſer vnd ge=
F124-002,18 rechter bedunke ſin vngeuarlich Vnd ob ſin die Richter yemer bedürffen wurden von vrtail wegen jn
ze Räten das er in denn Räte vnd ſin mainung erzelle was jn denn das gerechteſt vnd das beſte bedunke vngeuarlich als
dick ſy des von jm begerend vßgenom̄en ſo man ab ſchädlichen Lüten richt So ſol Er jn nit Räten Er ſol ouch in den Aide
nemen ob jm ützit clagt wurde das vnzucht anruͦrte von wiem das wäre das Er demſelben gebiete Sin clag ze vollfüren vnd
ouch Er das richte vn=
F124-002,19 geuarlich Vnd ob jm yeman ſeite ſölichs das vnzucht anruͦrte vnd jm das nit Clagte Es wäre der dem
die vnzucht beſchehen wär oder ander lüt die vnzucht ſol er dennocht richten by dem aide vngeuarlich Vnd ob das wäre
das yeman vor jm zeſchaden käme das nit vor offem gericht beſchähe von vnzucht oder von annder ſach wegen das Er
denn ſchaffe by ſinem aide vngeuarlich das die fraͤveln den Ainingern verkündt vnd ver=
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F124-002,20 ſchriben geben werde Vnd ob das wäre das yemand in Rätſ wyſe mit jm Redte von ſache die vnzucht
anrürte des iſt Er nit gebunden ze richten Es werde jm denn von dem Räte empfolhen Wäre es ouch das Richter oder
Zunfftmaiſter von ir vndertan wegen Oder Äbbt oder pre=
F124-002,21 laten für gericht kämend vnd da ze ſchaffen hetten die mag er zuͦ dem Rechten wol fürdern doch das
yetwederm tail beſchehe das jm den̄ von Rechtz wegen billich geſchehen ſol vnge=
F124-002,22 uarlich Welher des vordern jars vntz vff wyhenächt͗n mit wal der bonen Schulthaiß iſt geweſen den ſol
man vff dieſelben wyhenächten vnd des nächſtgenden Jars an die kure des Schulthaiſſen=
F124-002,23 ampts nit ſetzen Glycherwyſe ſol es mit dem Burgermaiſter vnd zunnftmaiſter=
F124-002,24 ämptern ains yegklichen Jars geenndert wer=
F124-002,25 den Lut der brief ſo die zünfften jnn han̄d Wir der Schulthaiß der Burgermaiſter der klain vnd der
groß Rat ze Rotwil haben gemain=
F124-002,26 lich vnd ainhelligklich geſetzt vnd ſyen des ainhelligklich überainkom̄en das wir fünff von den
Achtzigen zuͦ dem klainen Raut geſetzt haben vnd das die fünff alle jar vff die wyhe=
F124-002,27 nächten ſond geenndert werden mit andern fünffern von den Achtzigen vnd das die fünff ain yegklich
ſach die Sy denn notdurfftig dunckt wol an den Groſſen Raut bringen mügend Vnd ouch das die fünff gewalt händ wäre
Ob keiner der groſſen Rautes oder des klainen Rautes jr ainem in Räteſ wyſe vorſchete das mag Er jm wol ſagen das er jm
billich ſagen ſol vnd das er damit nit vnrecht tuͦt Wir haben ouch geſetzt wenn es beſchähe Das die Zunfftmaiſter ützit
reden wölten von der ſtatt notdurfft wegen ſo ſond Sy den fünffen die darzuͦ geſetzt ſind von den Achtzigen zuͦ jn rüffen
das Sy mitainannder ze rät werden wie ſy die ſach an den Raut bringend Wes der Groß Raut oder der merertail des groſſ͗n
Rauts zuͦ Raut wirdt daby ſol es belyben vnd ſol das nieman enndern noch abnemen on ainen belüten groſſen Rauts on͗e
geuärde Wir haben ouch ain geſetzt Wäre ob yeman ützit ze ſchaffen gewünne Es wär vor Raut oder vor Gericht oder vor
den Zunfftmaiſtern Es ſye diſe ſach oder die das davon nieman kain müt noch ſchencki nemen ſol noch von Gotz=
F124-002,28 hüſer wegen vnd ſol man yederman Er ſye Reiche oder arm fürdern durch gotz willen zuͦ dem Rechten
vngeuarlich Doch vßgeſetzt von Schenckinen vmb viſch vnd von wiltprät die mag ain yegclicher nemen vngeuärlich ob er
wil Vnd diſe geſetzten ſüllen wir all halten By den aiden die wir darumb geſchworen haben Welher von den Sibenen zuͦ
wyhenächten von dem Raut geſetzt iſt oder noch geſetzt wirdt oder ob er miſßtätte das er in dem jar von den Achtzigen
davon geſetzt wurde den enſol kain antwerck zuͦ kainem zunfftmaiſterampt ſetzen Er ſye dann vor von den Sibnen oder
von dem groſſen Raut wider zuͦ dem Raute geſetzt Wä ainer hagſtoltz vnd ain grütling iſt den ſol man an kainen Raut
noch gericht noch ampt nit nemen noch ſetzen weder ſunſt noch ſo in Zünfften noch annderſwä Man enſol kain vnelich
kinde Weder in Rät noch an gericht noch ſunſt zuͦ keinem Ampt nit ſetzen weder in zünfften noch annderſwä Man enſol
enkainen man der ſich nit Lyb vnd mit guͦt an ain Gotzhuſe machet Er ſye des Gotzhuſes pfleger oder nit weder an
Raut noch an gericht ſetzen Wä ain man vnſer Burger wirdt den ſol man weder an Raut noch an gericht noch ſunſt am
kain ampt weder in Zünfften noch in Räten nit ſetzen E[…] das er hie zu Rotwil fünf Jar hüſlich vnd häblich ſitzet vnd
Burgerrechthalt Nach dem tag ſo man dem Burgermaiſter geſch=
F124-002,29 wert vnd ouch Er geſchwor͗n hat als da obnen geſchriben ſtät So ſol man ſo Eeſt man mag ai=
F124-002,30 nen völligen gebotten groſßen Raut han vnd die überigen der Statt vnd ouch der Gotzhüſer Ämpter
fürderlich beſetzen als von alter herkom=
F124-002,31 men iſt Wenneder Statt Ämpter beſetzt werden So ſöllen der Statt knecht vorſter ſchweren jr yegklichˢ
ainen gelerten aid zuͦ gott vnd den heiligen die Räte ze uerſchwygen was Sy des wiſſten oder ſy fürkaͤme oder was yeman
des Rauts mit jn daruß redte vnd ge=
F124-002,32 horſam vnd gewärtig ze ſind Den AmptLütenn Zunfftmaiſtern vnd den Räten in der Statt vnd vff
dem velde vnd ouch der gericht acht ze händ Vnd ob das waͤre das yeman ützit an ſy zuͦ gote von des gerichtz wegen wenne
das beſchähe das Sy denn darumb vff ir aide ſagen was jn darumb ze wiſſen ſye nieman ze Lieb noch zuͦ Laid vnge=
F124-003,01 uarlich vnd fürzegebieten vngeuarlich vnſˢn Burgern vnd von yegklichem fürgebott nit mer zenemen
denn ainen haller von vnnſern Burgˢn Vnd von vßlüten zwen haller vnd ouch ſelb für=
F124-003,02 zegebieten menigklichem in den Ringgmuren vnd vorſtetten Vnd was vſſerhalb vnnſern Ringg=
F124-003,03 muren iſt jr͗n gewalt geben fürzegebieten doch das der oder dieſelben Jnen widerumb ſagen das Sy es
geenndet haben vnd yederman zerichten vmb vnlogenbar ſchulde was des für Sy kompt vnd von vnzucht wegen was des
für ſy kompt das Sy das rügend vnd ſagent ainem Schulthaiſ=
F124-003,04 ſen vnd dem Schryber ze uerschryben geben by derſelben tagſzytt oder mornend vngeuarlich Vnd war
jnen ouch guͦtz ynwirdet von Ämpter weg͗n Es ſye der ſtatt oder der Gotzhüſer das Sy ouch daſſelb guͦt in deſſelben amptz
nutz geben vnd kom̄en laſſen ſond vngeuarlich Was jnen ouch guͦtz von irs Amptz wegen yemer ynwirdt das ſond Sy all
vier glych mitainannder tailen by jren aiden vngeuarlich ainem alſo vil als dem anndern vnd ouch alſo das Sy kainerlay guͦt
miet noch ſchencki von nieman nemen ſond das wider vnnſer Statt Rotwil nutz oder ere iſt oder wider die ge=
F124-003,05 richt Wenn ouch das beſchicht das ſchädlich lüt in vnnſer Statt gericht ergriffen werdent die man abe
tuͦt von ir miſßtaͤt wegen das denn die vorſter dem nachrichter von jremgelt ſinen lon vßrichten ſond als das von alter her
kom̄en iſt Wer aber vſſerthalb vnnſern gerichten ergriffen wirdt vnd den man vmb ſin miſſetät tödtet des ſol vnnſer Statt
den ſchaden han vnd ſöl=
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F124-003,06 lend ouch in den nemen das ſy vngeuärlich zuͦ yeder fronfaſten kom̄end zuͦ den Rechnern vnd mit
jnen rechnent vnd das Sy weder Zunfft=
F124-003,07 maiſter vngelter Stürer Rechner noch ainingˢ nit überſetzen ſond weder mit jren kinden noch mit
anndern vndern knechten Es ſye mit holtz vffzetragen oder mit holen oder mit ſelichen ſachen wo Sy das ſelber tuͦn ſond
Es wurde jnen denn erlobt vnd den Zunnftmaiſtern vndandˢn des Rauts zucht vnd ere ze bieten vnd den Räten vnd
Amptlüten ze warten vnd anndre jr ding vnnderwegen zelaſſen was ſy ze ſchaffen hetten denn mit vrlob der Rät oder
Amptlüt vngeuarlich Vnd ſüllen ouch in die aid nemen das Sy der Statt pfennder weder von der Ainung noch ſuß nit
kauffent noch yeman empfelhent jnen ze köffen denn das Sy der pfennder deßhalb müſſiggangent o͗n all geuärde Jtem von
der Banwartenwegen die werdent Schweren zuͦ den heiligen das velde in vnſˢm Banne vnd vnnſeˢ Statthöltzern zu Bannen
zuͦ dem beſten vnd ſich vff das veld ze tailen ainer hin der ander her vnd wo ſy findent das ye=
F124-003,08 mand dem anndern ſchaden tuͦt Es ſye in ſinen Gärten kornen Äckern oder wiſen oder höltzern mit
ſinem vihe oder ſunß den ſond Sy rügen Vor dem hofgericht vmb die ainungen als ſitt vnd gewonlich vnd von alter her
kom̄en iſt vnd beſonnder die wiſen ze bannen vntz vff Sant Gallentag Es wäre dann das die erlobtend der die wiſen ſind
vnd ouch was ſy findent oder jnen werdent das yeman der Burger Almende oder ſuß marckſtain jnarte oder jn grüb oder
vßgrüb oder vßarte das ſy den ouch rügen ſond vmb die ai=
F124-003,09 nung die darüber geſetzt iſt vnd das niemer zuͦ uerſchwygen niemand ze Lieb noch zelaid vn=
F124-003,10 geuarlich vnd dem hoffgericht gewärtig zeſinde mit fürgebieten vnd mit anndern dingen ſo dar=
F124-003,11 zuͦgehört vnd der Ainungen achtzehänd vnd ze uerſchriben ze geben das Sy in der Burger nutz kom̄en
Vnd was ouch Jnen der Burger guͦt yn=
F124-003,12 wirdt das Sy ouch das in der Burger nutz wider=
F124-003,13 gebend vnd ervolg enlaſſent vngeuarlich Vnd von der vnndergeng wegen das Sy denn darjnne das beſt
tügend vnd vff das glycheſt ze ſagen vnd ze fuͦchen niemand ze lieb noch zuͦ laid vngeuär=
F124-003,14 lich Vnd was Sy ſehent oder jnnen werdent das ain Burger den anndern vberarte oder über maygte
oder marckſtain oder marckſtecken vßgrü=
F124-003,15 be oder vſßtätte Das Sy den ouch rügen ſond vmb die ainungen als von alter her kom̄en iſt Vnd ob
jnen ſunſt in dem jare ützit empfol=
F124-003,16 hen wurde von den Räten oder den Amptlüten das Sy des ouch gehorſam ſyen vngeuarlich Jtem von
der Baygler wegen die werdent Sch=
F124-003,17 weren zuͦ den den hailigen das Bayglerampt ze trib͗n niemand ze lieb noch zuͦ laid vngeuarlich Als von
alter her kom̄en iſt vnd ouch alle Burger vnd frömbd kaufflüte glych ze fürdern ainem als dem anndern vngeuarlich vnd
den Burgern jr͗n zoll zeſammlend ſo Er gefallet vnd ouch mit der ſynne yederman ze thuͦnde was das meſſe gyt vngeuarlich
Vnd darzuͦ mit den vngeltern zuͦ yedem vmbgang vmb ze gänd vnd jnen ze rü=
F124-003,18 gen vnd ze ſagen das denn notdurfftig iſt vnd ouch den wirten vnd anndern Lüten vnd Burgern jre
vaſß ze ſchätzent vngeuarlich niemand ze lieb noch ze laide Vnd wenn das iſt das ain vßman ainem Burger win leit das
ſond Sy alſo ſchätzen das vnnſer Burger jnnehaben vnd nit ze vil her=
F124-003,19 ußgeben vngeuarlich Sy ſüllent ouch von vnſˢn Burgern von yedem fuͦder wins ynzeläſſen nit me ze
lon nemen denn xvi hlr vnd von ainem halben fuͦder acht haller vnd von ainem Gaſt von yedem fuͦder ii ſh vnd von ainem
halben fuͦder i ſh vnd was jnen der Burger guͦt ynwirt Es ſye von vngelt von zöllen oder von ander ſach wegen das jnen
zuͦgehört das ſüllen Sy in der Bur=
F124-003,20 ger nutze wider kom̄en laſſen by den vorgeſchriben jren aiden vngeuarlich Vndouch das gelt darumb
man jn denne daſſelb jar das Baigelampt lyhet in deſſelben jarſ friſte ze richten vngeuarlich Vnd das Sy ouch nyemand
annders ſynnen ſond kain vaſß denn mit der lägel ſo Sy es von gefrüſt wegen tuͦn mügend vngeuarlich Es ſye dann ſo
lützel das es minder ſye denn in die lägel gät vngeuarlich Jtem ſo denn von der Scharwachter wegen die ſond ſchweren zuͦ
den hailigen vngeuarlich ze wachen nachtz als von alter her kom̄en iſt vnd ouch in den aide ze nemen ze wintterzytt vmb
ze gänd zu Siben mälen vnd ze Sum̄erzytte fünff malen als von alter her kom̄en iſt vnd ſond ouch ze wintterzytt anfahen
ze ſant Michels
F124-003,21 tag vnd ze ſumerzytt ze Sant peterstag Cathedra Vnd ob das wäre das ſölich ſach hergienge das der
Raut die vmbgeng mindrete oder merete das Sy des ouch gehorsam ſyen vnd annder wächter vff Türnen vnd vff ärckern
ze rügen die verſch=
F124-003,22 laffend nach dem dritten rüff vnd vnſer Statt nutz ze fürdern vnd vnnſern ſchaden ze wennden
vngeuarlich Sy ſond ouch in denſelben aid ne=
F124-003,23 men was jnen der ſtatt oder des Amptz guͦt yn=
F124-003,24 wirdt das Sy ouch das in vnnſer Statt vnd deſſelben Amptz nutz geben vnd kommen Laſſen ſond vnd
ſo Sy mit der wacht vmbgänd zeſamand das Sy das getrüwlich tügen vnd den lüten nach fra=
F124-003,25 gend nieman ze lieb noch ze laid vngeuarlich Sy ſond ouch in den aid nemen ſo ainer den dritte
[…]uͦff verſchlaufft das Sy nit dannen kommend Sy wiſſent dann ob der wachter vff der wacht ſye oder nit vnd ob er nit vff
der wacht wäre das ſy das ouch rügend Vnd von des höws vnd Emds wegen ze meſſen das ſond Sy weren nach dem meſſe
Vnerſchütt
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F124-003,26 höw oder Emde als das Meſß gyt wo Sy aber er=
F124-003,27 ſchütthöw oder emde meſſen ſond das ſond ſy we=
F124-003,28 ren vnd meſſen als von alter her komen iſt dar=
F124-003,29 umb das yederman ain gelychs damit beſchehe So ſond ocuh Sy von ainer wannen höws oder emds
nit me nemen dann viij hlr in der Statt vnd in der alten Statt ze Bühlingen vnd deßglychen i ſh hlr So denn von des
Wynrüffers wegen das ſond Sy vngeuarlich yeden beſten zuͦ dem erſten vßrüffen vnd von yedem Ruͦff nit mer denn 1 haller
zelon nemen vnd wer zu jn kompt vnd Sy fraget wer denn zemal den beſten ſchenckt in ſinem gelt als Er jn fräget Es
ſye vmb vj vmb viij türer oder baß fayler das ſond Sy jm ſagen by jren aiden vngeuarlich Es wäre dann das Er ſtünde vor
ainem keler oder nach daby da man ſchencket So mag Er wol ſprechen alſo der ſchencke guͦten vmb den pfenning Were
es ouch das dhein wirt zuͦ jn keme vnd Sy bette das Sy jm rietend ob er ſinen win vff thuͦn ſölt oder ob yemand dheinen
beſſern ſchaͤncket das ſond Sy dheinem ſagen weder ain ander beſſern oder ergern ſchencke Wol mag Er ſprechen der oder
der ſchenckt erbern win Vnd ouch wa Sy horten vnd jnnen wurdent das dhein geloͤff oder vnzucht nachtz beſchähe das
Sy darzuͦ tuͦn vnd gan ſond vnd das den Amptlüten verkünden vnd ſagen vngeuärlich Jtem der vff dem hohenturn ſol
Schweren Zuͦ den heiligen den Turn ze beſorgen tags vnd ouch nachtz vnd ouch die Gefangen ze beſorgen beidü vff dem
Turn vnd in dem turn vnd ze beſorgen in der Cost vnd in anndern dingen die hynyn komend das ützit ſchädlichs darjnn
ſyge vnd ab dem turn nit zegand dann mit aines Burgermai=
F124-003,30 ſters oder sins Statthaltters vrlöb vnd vff den tur͗n vngeuarlich niemant ze laſſen Es wäre dann ob
yeman keme der des Räts wäre vnd der denn ett=
F124-004,01 wern mit jm brächte die möcht Er wol vfflaſſen mit dem der des Rauts iſt vnd ſunſtnieman andˢn
hinvffzuͦlaſſen denn als vorgeſchriben ſ[…]t Es were dann das jn oder wer denn zemäl by jm da obnan wäre lybs not
angienge So möcht Er wol die vflaſſen der Er dann zuͦmal notdurfftig wˢ vngeuarlich oder wenn jm ain Burgermaiſter
erlobte die möcht Er ouch wol vfflaſſen Er ſol ouch all weg die nacht anbläſen vnd künden mit dem horn͗ vnd mit rüffen
vnd mitnacht vnd auch den tag vnd die wacht vff dem turn beſorgen Alſo ob das wäre das der wachter dheiner die vff dem
turn͗ wachen ſond dheineſt nit hinvff keme ze wachen das Er den Rügen ſol den Ainingern oder den wach=
F124-004,02 maiſtern vnd ſol den Turn dieſelben nacht ſelb bewachen Sonnder ſol Er auch niemandz vff den Turn
laſſen nach dem vnd vff die wacht geſlagen wirdt Vnd ob das iſt das Er dheinerley Löff odˢ ding jnnen wirdt Es ſye tags
oder nachtz das jn be=
F124-004,03 dunckt das geuarlich oder ſchädlich ſye das ſol Er unuerzogenlich den Rätten oder den Amptlüten
ſchaffen verkündt vnd ze wiſſen getan werden Vnd wo das wäre das Er jnnen wurde das für vffgienge in der Statt oder in
der AltenStatt das Er das unuerzogenlich berüffen vnd belüten ſol mit der gloggen alſbald Er das jnnen wirdt vnd wo
er jnnen wirdt das für vffgant vff dem lande das ſol er vnuerzogenlich auch berüffen es ſye tags oder nachtz vnd wenn
er mitnacht blaſet So ſol Er vngeuarlich den nächſten wachtern vmb jnrüffen vnd wo er jnnen wurde das man geuarlich
Ritte oder ginge tags oder nachtes es wärend härſch lützel o[…] vil ze Roſß oder ze fuͦß das er das vnuerzogenlich dem
Amptlüten herab vekünden ſol oder ob zuͦgriff vmb vnns beſchähend das er das ouch den AmptLüten vnuerzogenlich ver=
F124-004,04 künden ſol vnd die anzeblasen die heryn ryttend oder die fürRyttend als das von alter her kom̄en iſt
vnd ob yeman Nachtz an das Tor keme von nötwe=
F124-004,05 gen das ſol Er den Amptlüten vnuerzogenlich ſchaf=
F124-004,06 fen verkündt werden vnd die zyttgloggen zuͦ be=
F124-004,07 ſorgen mit dem richten zuͦ dem beſten vngeuarlich Vnd was jm für baſſer empfolhen wirdt von den
Räten vnd den Amptlüten des ſol er ouch gehorſam ſin Jtem von der Wächter wegen vff den Ärckern vnd vff den Türnen
die ſond Schweren zuͦ den heilig͗n den Burgern trüw warheit vnd ouch ze wachende yetlicher dahin er gehört vnd vff die
wacht zegänd vngeuärlich nach dem vnd vff die wacht ge=
F124-004,08 geſchagen wirdt vnd den Scharwächtern nach yegklichem Ruͦff beſunder ze antworten Wäre aber das
jr dheiner nach dem allererſten vmbgang vnd verſchlieffe vnd mit ant=
F124-004,09 wurte zuͦ dem dritten mal So jm der Scharwach=
F124-004,10 ter Rüffet derſelben nacht ſol man Jm vmb ſinen lon nützitgeben wie dick das beſchicht Aber von dero
wegen vff dem hohenturn Welher der iſt der nachtz daruff wachen ſol vnd den tur͗n ainer nacht vngewachet ließ der ſölte
vnſer Statt verfallen ſin 10 sh hlr wie dick das beſchähe welcher vff dem Tur͗n nachtz verſchlieff der ſolzuͦ Ainung geben
fünff ſchilling haller der man jm nützit varn Laſſen ſol Wäres auch das die wächter vff den Äckern oder vff den Türnen jr
dhainer nachtz ützit jnnen wurde das Sy bedücht das ſchädlich oder geuarlich wäre das ſond Sy ainem Burgermaiſter vnd
den Ampt=
F124-004,11 lüten oder den Räten vnuerzogenlich verkünden vnd ſagen wie dick das beſchähe by den vorgeschri=
F124-004,12 ben aiden vngeuärlich Jtem von der Torhüter wegen die ſüllent ſchwer͗n zuͦ den heiligen der Statt
trüw vnd warhait vnd an dem Morgen zuͦ den Toren zegand yegk=
F124-004,13 licher dahin er gehört ee das man die Tor vfftüge vnd an dem Aubend dannen nit ze kom̄en ee das Sy
beſchloſſen werden vnd der Tor acht ze ha=
F124-004,14 ben vnd der wartten vnd den zoll getrüwlich ynzeſammende niemand ze überſehen Vnnd Schaffen
vnd haiſſen das der zoll ſo Er gefallet in den Stock geleit werde oder das Sy Jn ſelbs darin legend ſo es annderlüt nit
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gethün mügen doch angeſicht der lüte die den zoll gend oder annder lüte Ouch ſöllent Sy jn den aide nemen Ob das wäre
das Sy yemands jnnen wurdent der geuarlich zuͦ den Tor͗n vſß oder ynginge das Sy das vnuerzogenlich den Amptlüten
vnd den Räten verkünden Sy ſöllent ouch in die Aide nemen zuͦ rügen was Sy sehent oder jnnen wurd͗nt das vih ſchädlich
gon Es wäre in Äckern in wiſen oder in Gärten vnd dem ze weren vngeuarlich Vnd glycherwyſe wo Sy jnnen wurdent das
yemant dem anndern ſchaden tätte an ſinen Äcken wiſen Gärten oder an zünen das Sy das ouch we=
F124-004,15 rend vnd rügend by jren aiden vngeuarlich Vnd ouch wo ſy ſehent das dhainerlay vihe vn=
F124-004,16 behuͦtet zuͦ den Torn vßgan wölt das Sy dem weren ſond nach jrem vermügen vngeuarlich vnd das Sy
den Lüten der das vihe iſt verkünden Ob Sy denn das wiſſent vnd getuͦn mügend vn=
F124-004,17 geuarlich Vnd auch nieman keinen zun Läſſen intragen noch infüren dann die der ſi ſind Jtem ſo
denn von der vnderkaüffers wegen der ſol Schweren zuͦ den heiligen den vnderkauff ze tryben nieman ze lieb noch ze laid
vngeuarlich vnd wenne das iſt das yſen oder Stahel her=
F124-004,18 kom̄et ze verkauffen So ſol Er der Schmid zunfft=
F124-004,19 maiſter vnd den Schmiden das des erſten verkün=
F124-004,20 den Vnd iſt denn das Sy das denn zemal kouffent wol vnd guͦt doch alſo ob das wäre das dhein vn=
F124-004,21 ſer Burger zuͦ Rotwil ain Schinen yſens zwo oder dry minder oder mer nemen wölt oder Stahel des
Er denn in ſin huſe notdurfftig wäre ze bruchen das ſöllen jm die Schmid ouch alſo ervolgen laſſ͗n in irem kauff oder ob
das wäre das es die Schmid denn zemal nit kauffen wölten So ſölte der vnnder=
F124-004,22 kauffer das anndern vnnſern Burgern verkünd͗ ob Sy das yſen oder den Stahel kouffen wölten
Glycherwyſe wenn das iſt das kaufflüt Saltz oder haͤring vnd der desglych herbringend ze verkauf͗fn das ſol aber der
vnderkaüffer dem Zunfftmaiſter vnd der Oppſſerzunfft des erſten verkünden zuͦ dem köff Jſt denn das Sy das kouffent wol
vnd guttͦ Doch alſo ob das wäre das dhain vnnſer Burger by dem=
F124-004,23 ſelben kauff wäre vnd ain Schiben Saltzes oder me oder häring oder annder ding denn zemal muͦtote
das Er in ſinem huſe bruchen wölt das ſüllend Sy jm ouch in demſelben kouff ervolgen laſſen vnge=
F124-004,24 uarlich wie dick das zeſchulden kompt Ouch ſol der vnnderkäuffer die Geſt vnd ouch vnsˢ Burger
getrüwlich vnd vngeuarlich fürdern ainen als den anndern nieman ze lieb noch zelaid vnd ouch den Burgern jren zoll
zeſamnend wa Er den waiſſt vnd jn fürkompt vnd das dem Zoller in dem kauffhus ze verkünden by dem vor geschriben
aide vngeuarlich vnd was jm auch der Burger guͦt alſo ynwirdt das Er das in der Burgernutz widergeben vndervolgen laſſen
ſol vngeuarlich Ouch ſol mitnamen der vnder=
F124-004,25 kaüffer ſölicher ding damit Er vmbgaut ſa=
F124-005,01 menthafftig ſelb nütziz kouffen dann ſo vil vnd Er des notdurfftig iſt in ſin huſe ze bruch͗n Es wäre
denn das jm ain Rät das günde vnge=
F124-005,02 uarlich Der vnnderkaüffer ſol auch mit na=
F124-005,03 men von yeder Schyben Saltz zuͦ vnnderkouff nit me nemen dann ainen haller von dem der da
verkaufft vnd ainen haller von dem der da köfft Treit Er jm ſi aber heim ſo gyt Er jm zwen haller vnd von yedempfund
yſens ain Schinen oder darunder vntz an acht ſchilling yſens ain ſchinen vnd vnder acht ſchillingen da ſol ain Gaſt jm
vmb tuͦn das denne zimlich iſt Ouch ſol Er von der Wag Stähels ze vnnderkauff nemen ainen haller vnd welher Schmid
yſen koufft vntz an vier ſchilling davon gyt Er dem vnder=
F124-005,04 käuffer ainen haller vnd darob zwen haller wie dick das beſchicht vnd ouch in den aide nemen das
gellte darumb man jm denn den vnnderkauff lyhet in deſſelben Jars friſt zerichten vnd ze geben vngeuärlich der Statt
Rechnern Er ſol ouch ſchaffen mit den Geſten die da Saltz fail händ vor dem käuffhuß das Sy yeden vierdung zwen haller
näher ge=
F124-005,05 bend denn die vnnſern vmb das Crütz vnd darob Welher aber das nit tuͦn wolt das der zuͦ den vnnſern
zuͦ dem Crütz ſtande Jtem von des Zollers wegen jn dem kauffhus der ſol ſchweren zuͦ den heiligen den Burgern trüw
vnd warhait vnd jren ſchaden ze wenden vnd jren from̄en ze fürdern vngeuarlich vnd den zoll wo er hört kauffen oder
verkauffen den Burgern vnzeſamnend vnd ze vordern vnd ouch in der Burger Trog ze ſchaffen vnd ouch ſelb nit daryn zuͦ
legen Er ſol aber daby ſin ſo jn die lüt von den ergeuallet daryn legent vnd ſchaffen das jn annder lüt darin legen vnd öch
die worttzaichen Es ſye von korn oder aller andeˢ ſachen wegen wie ſich das haiſchet niemand ze geben Es ſye denn das er
deſſelben geltz von deſſelben zollers wegen bezalt ſye vnd in der Burger trog geleit werde ee das er die wort=
F124-005,06 zaichen vffgebe Es ſye dann das Er jm ſölich gewißßhafft darumb tuͦe das er des ſicher ſye was jm
ouch der Burger guͦt alſo yemer jnnwirdt das er das in der Burger nutz wider=
F124-005,07 geben vnd kom̄en laſſen ſol vngeuarlich Er ſol auch in denſelben aide nemen wo das wäre das jm der
zoll nit ervolgen möcht das er das ainem Burgermaiſter oder den Räten verkünd͗ vnd ſagen ſol vngeuarlich Jtem welher
zuͦ vns zühet vnd dem das Burgrecht gelihen wirdt der ſol ſchweren zuͦ den heilig͗n fünf Jar hüßlich vnd häblich by vnns
zuͦ ſitzen vnd aigen roch ze haben vnd die pundtnuſſen vnd veraynungen ze halten die wir haben vnd den Räten vnd den
Amptlüten Burgermaiſtern Schulthaiſſen vnd zunfftmaiſtern gehorſam Ze ſinde beide vff dem lannd vnd in der Statt ge=
F124-005,08 rechterding Wäre aber das der der da zuͦ dem Burgerrecht ſtünde von yeman beſetzt wurde in Jars
friſt nach der Statt Recht für lehen oder für aigen oder ver=
F124-005,09 bürget hett Den Schirmen wir nit füro von des Burgrechtz wegen denn in den Ringmuren vnd
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vnwiderrechnet AmptLute ſetzen wir hindan in dem Burgrecht Vnd ſol auch ain yetlicher der ain yngeſeſſen Burger wil
ſin Burger werden vff ain huſe ob er ſin Burgrecht überfüre das man dann das huſe hab anze=
F124-005,10 gryffen Vnd ſol ouch in den aid nemen das Burgerrecht ze richten in acht tagen den nächſten
nachdem ſo Er das Burgerrecht ge=
F124-005,11 ſchwert mit namen drü pfund haller vnd der zunfft ob er in ain zunfft gehört ain pfund haller vnd jre
recht Vnd vmb nachvolgent krieg iſt man nieman nützit beholffen man tuͦge es denn gern͗ Jtem von der vßburger wegen
Sy ſyent Edel oder vnedel Gaiſtlich oder weltlich den wir zuͦ Burger empfahen der wirdt ſchweren zuͦ den heiligen das
Burgerrecht ze halten fünff ganntze Jar die nächſten nach ainannder vnd darnach alſlang er wil vnd ouch ze halt͗n die
veraynungen vnd die pundtnüſſen die wir haben vnd wie er mit vns überkompt von des Burgerrechtz wegen darumb ſol
Er ainen wern geben den man darumb habe an zelangen vnd ob er ſchloſß oder veſtinen hat das Sy vnns vnd den vnnſern
damit gewärt=
F124-005,12 tig ſye vnd vnns vnnd den vnnſern offenn ſin ſond zuͦ allenn vnnſern nötten vngeuarlich vnd ob das
wäre das er vnnſer Bottſchafft dhai=
F124-005,13 neſt notdurfftig wäre oder wurde jm zelyhen das er ouch die beſten ſol in ſinem coſten vnd vmb
nachvolgend krieg darumb iſt man nie=
F124-005,14 man nützit beholffen man tüe es dann gern͗ Jtem iſt das ain Lanndtman̄ ain Burgerin odˢ ains Burgers
Tochter zuͦ der Ee nimpt vnd by jr ſäſßhafft iſt ze Rotwil der iſt Mornonds Burger Ouch ſol er fürgan vnd das Burger=
F124-005,15 recht ſchweren in dem nächſten Monet dar=
F124-005,16 nach kompt oder yeman in Jar oder in tag vnd beſetzt den als recht iſt So ſol jm das Burger=
F124-005,17 recht nit guͦt ſin denn das er in vnnſer Staͤtt gericht frid vnd glait ſol han Der Groß Rät iſt auch
überainkom̄en das wir hinenhin enhainen vßburger empfahen ſöllen weder herren Ritter noch knecht noch Edelfrow͗n
noch Gotzhüſer weder Man̄Clöſter noch frowen=
F124-005,18 Clöſter noch pfaffen noch niemand der vor vnſer Statt geſeſſen wil ſin denn mit des groſſen Räts
willen vnd wiſſen Wer vnnſer Burgerrecht empfahrt beſtät er es Jar vnd tag on͗ all anſprach der ſoll der genieſſen on all
rede Jtem der Groß Räte gemainlich Jſt ainer geſaͤtzt in ain kom̄en durch nutzes willen der Statt wer der ſye der von vnnſer
Statt ze Rotwil zuͦhet durch muͦtwillen vnd von jm ſelber wenn oder welhes jars der wider zuͦ vns gen Rotwil zuͦge der
ſol tuͦn mit Stüren vnd mit allen anndern dingen als wie annder Burger zu Rotwil Der Groß Rat iſt auch überainkom̄en
das man nieman vnnſer Statt verbieten ſol man ſetze jn vor ze rede vor ainem Offenn Räte vnd Laſß jn vmb die ſach ze
gegenkom̄en darumb er dann geſchuldiget iſt datum die domı͗ ante feſtum Stj⑩ Johannis Baptiſte Anno dm⑩ Miiilxviij
Wir haben ouch ain geſetzt getan durch vnſer Statt beſſerung wenne man mit vnnſer geſch=
F124-005,19 wornen Stür vmbgaut wo dann dem Rät fürkompt vnd ſich erkennet das yemand an=
F124-005,20 ders geſtürt hat denn von alter Recht vnd ge=
F124-005,21 wonhait iſt vnd des überwunnden wirdt als recht iſt So hat denn der Raut gewalt ſich des Mannes
oder der frowen guͦt ze vnnderzieh͗n vnd jm alßvil davon ze geben als es denn mit dem aide verſtüret hat das vnderziehen
ouch beſchehen ſolin Jarſ friſt Wir haben auch geſetzet mit dem groſſen Rät gemainlich durch vnnſer Statt nutz vnd Ere
welher vnnſer Burger in vnnſer Statt dienſt lyblos wirdt das des kindt der ſye vil oder Lützil die elich ſind knaben vnd
Töchtern alle die=
F124-005,22 wyle Sy jr leben nit geenndert haben in vnſer Statt on ſtür vnd on alle dienſte ſetzen ſönd Aber welhe
kind vnder ſölichen kinden der vat=
F124-005,23 ter Lyblos worden wäre in der Statt dienſte jr leben ennderent das ain Man ain wyb neme oder ain
Tochter ainen Man das ſol darnäch yemer mer von ſinem guͦt allem halbe ſtüre geben on͗ all geuärde eine weitere Zeile auf
der Seite aber es bietet sich gerade an aufzuhören Welher ouch vnnſer Burger dehainer in vnnſer Stattgerichte verborgen
Meſſer treit Es ſye in der hoſen oder annderſwä tags oder nachts der gyt fünff pfund ze rechter ai=
F124-005,24 nung Treit ouch er das meſſer vnnder dem Rock verborgen an dem gürtel tags oder nachts der gyt ain
pfund vnd treit er es ouchoffennlich der gyt zehen ſchilling zuͦ rechter ainung Welch ouch vnſer Burger Es Sye frow oder
Man belümbdet wirdt vmb dehain ding das Jm an ſin Ere gat wirdt Er des begnadet vnd das er das Burgrecht ze Rotwil
halten wirdt Wer jm das darnach vffhept der gyt fünff pfund zuͦ rechter Ainung Wer ouch dem anndern ſinen toten fründ
vff hept zuͦ laſter vnd in zorns wyſe der gyt ouch fünf pfund zuͦ rechter ainung Es iſt ouch ain ſchlecht ſcheltwort Zehen
ſchilling Wer ouch dehainen Marckſtain oder Stecken enndert geuarlich vnd wirdt des überwunden als recht iſt der gyt
fünff pfund zuͦ rechter Ai=
F124-005,25 nung Zyhet auch ainer den anndern das Er es getan hab vnd das nit fürbringen mag der gyt ain
pfund vnd vor gericht ob er jn ſin da gezigen hat das iſt zway pfund Jſt ouch das dehainem vnnſerm Burger tags oder
nachts ſchad geſchicht an ſinem garten an ſinen Bömen oder an ſinem krut wen Er des denn zyhet ſo ſol er ſchweren zuͦ
den heilig͗n das Er jn nit von vyendtſchafft des gezigen hab vnd ſol denn enre der des gezigen iſt ſich ſelb ſibende des
entſchlahen zuͦ den heilig͗n als vorſtat ob er angeſprochen wäre das Er zuͦ ainem nachtz geſchoſſen oder geworffen hette
vnd entſchlecht Er ſich alſo ſelbſübent nit der gyt fünff pfund zuͦ Rechter ainung Jſt auch das Er jn findet in ſinem Garten
vnd in ſinem ſchaden nachts oder tags darumbe ſinem aide ze glauben iſt was er jm dann one den todſchlag vnd on͗e die
pluͦtenden wun=
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F124-005,26 den tuͦt darumb verlürt Er nützit vnd der nachts alſo funden wirdt der gyt fünff pfund vnd tags ain
pfund vnd zehen ſchilling vff dem zun oder daran ob Er Jn geſchädiget haut Wo er jn auch nit ſelber funden hät in dem
ſchad͗n So ſol er jn erzuͦgen oder ſin recht nemen on alle rede Wer auch in ſinem Acker oder wiſe dehains Burgers knecht
oder yeman anndern ſelber findt by nacht mit Roſſen mit Rindern oder mit an=
F124-005,27 derm vihe damit er jn geſchädigen mag oder ſin erzügen mag den der den ſchaden getan hat So giltet
ſin heˢ ob er ains Burgers knecht iſt den ſchaden vnd der knecht gyt fünff pfund zuͦ rechter ainung vnd tags ain pfund
hebt Er auch den knecht oder vahet jn oder ſchlecht jn der nit burger iſt da verlürt Er nützit an vnd trübet Er das vihe
hain das jſt jm auch erlobt Es ſond auch diß Ainungen von den Gärt͗n wiſen vnd äckern gemain ſin vnnſer Stette vnd der
den der ſchade geſchehen iſt Wir hand auch ain Recht wer dehains Burgers gedingten knecht oder Mägtin ütz tuͦt mit
wortten oder mit wercken der verlürt an jn als an ainem Burger on͗ des herren hulde vnd on͗e das ob ſy geweſen ſind an
dehains Burgers ſchaden in gärten an wiſen oder an Ackern als vorgeſchriben iſt Wir haben auch ain Recht Wäre das
dehain Lanndt=
F124-005,28 man dehain fraͤueli verlur an ainem Burger der ſol fünf pfund ze ainung darzuͦ geben Ob die fräfeli
von ſchlahenne von ſtoſſene oder von anfgriffene verſchuldt iſt Muͦtete auch der dem die fräueli geſchehen iſt das man jm
den helffe vahen oder das man jm die Statt verbiete des ſol man jm beholffen ſin noch enſol man damit nützit verlieren
Es wäre denn das derſelb den man angryffen ſol vnd vahen ſol des von dem ermuͦtet das Er jm helffe als nah wäre ſin
mage ſines rechten vettern Sun Öheims Sun Muͦmen ſun Ba=
F124-005,29 ſen ſun oder näher oder ſin Schwägere ſin Sch=
F124-006,01 wehere oder ſiner Tochter man gen dem ſol er nit beholffen ſin noch ſol auch jn nit wer͗n ſuß noch ſo
Wir haben auch ain Recht geſetzte Wo ain Lanndtman dehainen vnnſern Burger Jöchet in vnnſer Stättgericht gewaffenter
hand oder zuͦ jm mit meſſere oder mit ſchwerter oder mit ſpieſſe ſtichet vnd jn nit triffet wirt der vor vnnſerm gericht
der vnzucht alſo überwund͗n als recht iſt der gyt fünffzehen pfund haller zuͦ rechter Ainung Mag aber der Lanndtman
fürbringen als recht iſt an ainem vrhab das der Burger angefangen hab mit angrif͗fn fraüenlich oder mit aneſtöſſene oder
mit ſchla=
F124-006,02 hen des ſol Er genieſſen vnd ſol der Ainung le=
F124-006,03 dig ſin Es wäre denn das der Burger den Landt=
F124-006,04 man anfgegriffenf hette mit dem rechten Als ze Rotwil recht iſt davor ſol den Lanndtman nit
Schirmmen der vorggeschribeng vrhäp ſuß noch ſo Welch auch vnnſer Burger dehain Röwig oder diebig guͦt wiſſentlich
kauffet vnd dess überwunden wirdt als recht iſt der gyt fünff pfund Wir haben auch ain Recht geſetzte das nieman vffen
dehains Gättlings Er habe vatter oder muͦter oder aintweders oder entweders pfandt wˢne noch vffen ſin Bürgen mit
dehainem ſpil das den pfenning giltet ſpilen ſol Vnd was er Jm daruff me hat angewonnen denn ainen ſchilling haller das
ſol enhain Crafft han ſuß noch ſo vnd ſol das pfannd dem Gätt=
F124-006,05 ling oder ſinenfründen widergem on͗e allen ſchaden die Burgen vnd die werne die der Gättling verſetzt
hat ſond auch ledig ſin on͗e allen ſchaden welhe auch dem Gättling hier=
F124-006,06 umb muͦtet Ze ſchwer͗n zuͦ den heiligen die Bürgen ze löſende oder die werne oder die Spil=
F124-006,07 pfenning zegene vnd ouch der Gättling ſch=
F124-006,08 werte wirdt Er des überwunden der des von dem Gättling alſo gemuͦtet hat der gyt fünff pfund zuͦ
rechter Ainung Wir händ auch geſetzt wo dehain vnnſer Burger Er ſye Gättling oder nit dehain Spil tuͦt das den pfenning
giltet ains tags vnd gen ainem Man über ain pfund vffen pfandt vffen Bürgen oder vffen werne das ſol enhain Crafft han
ſuß noch ſo vnd ſond auch die Bürgen werne vnd pfanndt ledig ſin vnd die Spilpfenning über ain pfund ſond ab ſin gar
vnd genntzlich Jtem der Groß Raut iſt ainer geſetzte inainkom̄en von Spils wegen Alſo das nieman dehainer=
F124-006,09 lay Spil oder karten tuͦn ſol denn allain Brett=
F124-006,10 ſpi vntz an fünff ſchilling vnd darüber nit Es ſye in dem hochtzytt ze wyhenächten Oder zuͦ dhainer
anndern zytt oder zuͦ dehainer ander͗n zytt in dem jar Vnd ſöllen die Achtzig vnd alle vnd alle wirt darumb rügen Beſchehe
es aber dehaineſt das yeman mit ſpil Es ſye in dem Brett mit Kartten oder vmb vrtenna oder mit kuglen ützit gewunne
über fünff ſchilling das ſüllent die Burger zuͦ jren han=
F124-006,11 den nemen vnd darzuͦ ſüllen Sy baidenthalb die Ainung geben der da gewunnen vnd ver=
F124-006,12 lorn hette Jtem der Groß Raut Jſt auch überkom̄en mit der Gemaind willen Alſo wer der iſt Es ſye
frow oder Man da ains zuͦ dem anndern ſpricht Es ſye ain diep oder ain Mörder oder ain ketzer oder ſo ains zuͦ dem
anndern ſpricht Es ſye main=
F124-006,13 aidig oder Banckhart vnd wölle jn des wyſen das der kom̄ vmb fünff pfund zuͦ Ai=
F124-006,14 nung vnd ſo ains das annder fräuenlich haiſſet liegen der kem vmb j hb Vnd wer dem anndern ſinen
toten fründe vffhept ze laſter vnd ze vneren das belybt daby als vor Recht iſt das der kompt vmb fünf pfund vnd das ſol
auch alles ain vrhab haiſſen vnd ſin von ſolcher ſcheltwort wegen wo es ſich erfindet der das gen dem anndern des erſten
anfahet vßgenom̄en der Tod=
F124-006,15 ſchlag vnd die plütenden wunde wann die ſind niemand erlopt Geben vff Michahelis Anno 1410 Wir
haben auch ain Recht geſetzte das nieman dehainen vnnſern Burger erzügen ſol des Er lögent wann mit Burgern Es ſye
vmb gülta oder vmb vnzucht Es wäre denn ſo verre das die vnzucht geſehen wäre in dem huſe nachtz oder tags on͗e in ains
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Offenn wirtſhuſe vnd auch by der vn=
F124-006,16 zucht nit Burger geweſen ſind die vnzucht ſol vnd mag fürbringen vnd erzügen der dem die vnzucht
beſchehen iſt mit Mannen vnd mit frowen Sy ſyen Burger oder nit Were ouch das die vnzucht ain Lanndtman tätte in
dehainem huſe die vnzucht ſol man erzüg͗n mit Mannen vnd mit frowen oder mit frowen allain ob Manne by der vnzucht
nit gewe=
F124-006,17 ſen ſind was Rechts vnnſer Burger vmb diß vnzucht händ die in den hüſern geſchicht dieſelben Recht
ſond auch hon die wirte die offenn wirt haiſſen vnd ſind ob die vnzucht in jrem huſe beſchicht jn oder irem geſinde Man
ſol ouch globen ainem yegklichen vn=
F124-006,18 ſerm Burger wo der wirt iſt in dehainem huſe ze Rotwil wer ſin geſinde ſye ſo er das ge=
F124-006,19 ſeit vor gerichte vff ſinen aide Wir haben auch ain Rechtgeſetzte Wo dehain Jude in vnnſer Statt vtzit
erzügen ſol das ſol Er erzügen mit Criſten vnd nit Juden wann allain vmb vnzucht die vnzucht mag Er erzügen mit Juden
ſonderbare ob Er die hat als denn zu Rotwil recht iſt Oder mit criſtanen vnd mit Juden als aber zuͦ Rotwil Recht iſt on all
rede Wenn ouch Zügen ertailt werdent vnd der ſich vermiſſet erzügens Tuͦt Er des nit zuͦ rechten gerichten die jm ertailt
werdent damit hat Er ſich geſumet vnd der annder behept Jtem wir haben ouch geſatzten wie man nach ainem toten
ain ſchuld bezügen ſol in dem Nünden tail von Erben nit verre von dem anefang vahet an Wer dehains vnſers burgers
Erbe 7cˢ Anno dm⑩ M iiii xxiiij feria quinta ante Symonis et Jude Ap⑩lorum Jſt der groß Rät ze Rat worden das Nun
fürohin der groß Raut alle jar nach Wyhennächten ſo der Statt Ämpter beſetzt werden vff ainen benemp=
F124-006,20 ten tag ſo der Raut allerbaſt daby geſin mag das Rechtbuͦch gemütſamlich ſol verhören vom anfang
biß zum ende vß vnd ſol ouch diß Buͦch hinder der Statt Rechnern be=
F124-006,21 ſchloſſen ligen vnd ſol man ſin abgeſch=
F124-006,22 rifft am gericht bruchen vnd das ſol ouch allwegen zuͦ der Statt Rechner hannden belyb͗n Ain
yegklicher vßburger Er ſye Prelat hereˢ Edel oder vnEdel oder ſunſt gaiſtlich oder welt=
F124-006,23 lich den wir zuͦ Burger empfahen Sol ſchwe=
F124-006,24 ren zuͦ den hailigen das Burgerrecht ze halten fünff gantze Jar die nächſten nach ainandre Vnd ouch
mit den Lüten vnd guten damit Er Burger wirdt die Ainungen zr halten die wir haben vnd ob Er Schloſß oder veſtinen
hat damit Er vnnſer Burger wirdt vns vnd den vnnſern damit gewärttig ze ſin vnd vns die ze offnen zuͦ allen vnnſern nöten
vngeuarlich vnd auch vnns mit ſinen gegninen Lüten vnd güten damit Er denn vnſer Burger wirdt hilfflich vnd gewärttig
ze ſin ouch zuͦ allen vnnſern nöten vnd ſachen vnge=
F124-006,25 uarlich Vnd wäre das Er oder die jm zuͦuer=
F124-006,26 ſprechen ſtienden ützit zeſchaffen gewun̄en oder hetten mit vnns oder den vnnſern vnd die vnns
zuͦuerſprechen ſtänd das ſi ſich dar=
F124-006,27 umb Laſſent Rechtz benügen vor vnnſerm Schulthaiſſen ze Rotwil vnd das niener annderſwahin
vordrent noch ziehent vn=
F124-007,01 geuarlich Vnd wäre das Er vnnſer Hilff be=
F124-007,02 dürffen würde das ouch Er vnnſerm Räte ge=
F124-007,03 völgig ſye Es ſye ze tagen zuͦ der gütlichait oder Rechts ynzegan Oder ob er vnnſerm Rät darjnne nit
gevölgig wolte ſin das auch wir jm denn ouch nicht hilff darjnne ſchuldig ſyen vnd was auch ſich zwüſchen jm vnd vns
die=
F124-007,04 wyle Er Burger iſt verlouffet das Er ſich dar=
F124-007,05 umb ouch nach ſinem Burgerrecht Rechtz vor vnnſerm Schulthaiſſen benügen Laſſe Wäre ouch das
Er vnnſer Bottſchafft bedörffte als dick jm des notdurfftig wäre die ſollen wir jm vngeuarlich lyhen vff ſinem Coſten als
wir denn anndern vnnſern vngeſeſſen Burgern Bottſchafft pflichtig ſind zelyhen vnd vmb nachvolgend krieg vnd alt ſachen
die ſich vor dem Burgerrecht angefangen oder erhept händ Syen wir Jm kain hilff nit ſchuldig denn als ferre wir das gern͗
tuͦgen Vnd er ſol ouch vnns diſer vorgeschriben ge=
F124-007,06 ding vmb ſin Burgerrecht ſinen beſigelten brief geben Anno dom⑩ Milleſimo quadringenteſimo
vigeßo⑩ Septimo vff Sant Cuͦnratstag Jſt der Burger=
F124-007,07 maiſter vnd der Raut vnd die ganntz Gemaind hie ze Rotwil durch frids vnd beſſers gemachs
willen überain worden Das man die geſetzt die da obnen geschriben vnd verzaichet iſt jn Anno dom⑩ milleſimo
quadringenteſimo vigeßo⑩ dominica poſt aſſumptione⑩ beate Marie vir=
F124-007,08 ginis ſol abtuͦn vnd hand ſy widerruͦfft vnd iſt ouch von jrs haiſſens wegen in dem Rechtbuͦch
durchgeſtrichen vnd abgetan jm alten Rechtbuͦch Vnd hand Nüwem ain annder geſetzt vnd Recht dafür gemacht vnd
vfgeſetzt Alſo wo ainen Burgermaiſter vnd Raut fürkompt das yemand an ſinem wyb kinden oder fründen geſchmähet
wurde vnd das der der die ſmähe getan hette davon vyendtſchafft beſorgen müßte vnd ſicherhait begerte da mag ain
Burger=
F124-007,09 maiſter oder der ſin ſtatt haltet oder ain Raut ainen oder mer wol darzuͦ halten das Sy ainen ſölichen
ſicher ſchwerent doch vff ainen Raut alſo das der Raut die ſach nach dem vnd Er die ſicher ſchwert in den nächſten
vierzehen tag͗n fürneme vnd mag das betragen werden on ain Recht wol vnd guͦt Mag es aber on͗ ain Recht nit betragen
werden So ſol man baid tail darumb an ain Recht wyſen vnd ouch darzuͦ tuͦn das es in den vierzehen tagen vßgetragen
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werde on͗ all geuärde Beſchähe das nit So ſol den der die ſicherhait geſchwor͗n hat ſin aid füro nit binden Das hand von
haiſſens wegen ains Räts angeben Berch=
F124-007,10 told Egen hanns wälther genant Gruͦrer vnd Cuͦnrat heſſinger all dry des Rauts vnd vͦlrich Syfrid vnd
Berchtold keller baid von den zwain=
F124-007,11 vndzwaintzigen Wir die Burgermaiſter vnd der groß Räte der Statt Rotwil haben fürgenom̄en vnd
be=
F124-007,12 dacht das von überladung wegen menig=
F124-007,13 fältiger Ewiger Zynße die da ſtand vff hüſern vnd vff Bomgarten Gärten hofſtetten Äckern wiſen
höltzern oder anndern ligenden guͦten wie die genant ſind die hüſere Buwfellig vnd die anndern Ligenden guͦt merklich
BuwLöſe vnd wüeſt werden vnd ouch jr vil bißher Buw=
F124-007,14 fellig BuwLöſe vnd wuͤſt worden ſind Vnd darumb wan wir des wol von Römiſchen küngen gefryet
ſind So haben wir mit der Gemaind gemainlich ze Rotwil Raut vnd willen darumb wolbedauchtlich ain geſetzt vnd recht
vffgeſetzt vnd gemacht in maß als hernach geſchriben ſtät das iſt alſo Des Erſten wer Brief vmb Abloſunghat der ſol by
denſelben briefen belyben Wer ouch Marck=
F124-007,15 recht hat der ſol auch by ſinem Marckrecht belyben nach marckrechtz recht als hie zuͦ Rotwil
marckrechtes recht iſt Jtem darnach von Zynß wegen darumb kain loſüngbrief geben iſt vnd die vſſer ligenden guͦten gänd
die hie ze Rotwil vnd in vnnſern Zwinngen vnd Bennen die zuͦ vnnſer Statt Rotwil hörend gelegen ſind Mag ain yet=
F124-007,16 lichs das Burger oder Burgerin hie ze Rotwil iſt ablöſen zuͦ rechter zytt jm jare es wil mit namen ainen
guldin mit zwaintzig guldin Solcher guldin alß denn der zynß iſt vnd mit ergang͗m zynß der ſich nach dem zynß des jars
vff die zytt als es ablöſet davon ergangen hat Vnd ouch mit den vßſtenden zynßen ob denn zynße den=
F124-007,17 nocht davon vnuergolten vßſtünden Jtem ain Malter kornnen oder ain Malter veſen Rotwiler meſß
oder ain pfund haller vmb vierzehen Riniſcher guldin Jtem ain Malter Rogken oder ain Malter habern oder ain Malter
gerſten Rotwiler meſß vmb Ailff Riniſcher guldin Jtem ain pfund pfeffers mit Siben Riniſcher guldin Jtem ain pfund
wachs ſol man sblöſen für Sechs ſchilling haller wie man dann ſechs ſchil=
F124-007,18 ling haller ablöſen ſol als vorbegriffen iſt Jtem ain Gans für Sechtzehen haller wie man denn
Sechtzehen haller ablöſen ſol als vorebegriffene iſt Jtem ain vaßnachthennen für ainen ſchil=
F124-007,19 ling haller wie man denn ainen ſchilling haller löſen ſol als vorfgeſchribenf ſtät Jtem ain Herbſthuͦn
für Sechs haller wie man denn Sechs haller löſen ſol als obgeſchri=
F124-007,20 ben ſtät Jtem ain Schulteren für ainen ſchilling hlr⑩ wie man dann ainen ſchilling löſen ſol als
obgeſchriben ſtaut Jtem ain ham̄an für Sechs haller wie man denn Sechs haller loſen ſol als obgeß ſtaut Jtem ain viertail
ayer für vierzig haller wie man denn viertzig haller löſen ſol als obgeß ſtät Vnd mit namen ſol der da ablöſt allwegen zuͦ
der abloſung bezaln den ergangen zynß der ſich vff die zytt als er ablöſt nach anzal der zytt ver=
F124-007,21 loffen hetͣt vnd ouch die vßſtelligen zynß ob der icht Es wäre vil oder Lützel dennocht davon
vnuergolten vßſtünden als da obnen von den guldin begriffen iſt Jtem wurde hienach enkainerlay zynß die hie nit
benennet wären funden vnd die man wälte ablöſen da ſol der Größ Raut über ſitzen vnd ſich erkennen vnd anſchlahen
nach glychen dingen wie ho͗ch man nach gelegenhait der vorbegriffen zynße ſölich funden zynß abelöſene ſöll vnd wie
ſich des der Raut erkennt alſo ſol man Sy denn für=
F124-007,22 baß Ewigklichen abflöſenf in zytt vnd mainung als vor von den anndern zynßen begriffen iſt Jtem
vnd wer da ablöſen wil an dem ſol es ſtän ob Er gold oder haller geben wölle doch ob er haller wölle geben So ſol er für
ainen guldin geben ſo vil als denn derſelb guldin vff die zytte oder zuͦm näch=
F124-007,23 ſten davor an der Statt Stür hie ze Rotwil gegolten hat vngeuärlich Oder iſt es annder gold denn
Rymiſch gold das ſol man gegen dem Riniſchen gold in haller Rechnen vnd anſchlahen nach dem vnd denn das Riniſch
guldin gegen demſelb͗n gold gewonlich gaut Es ſye ducaten Behemiſch oder vngeriſch oder annder gold alle geuärd hin=
F124-007,24 dangeſetzt Jtem wo man ablöſen wölte gegen kinden oder yemant der nit mundtbär wäre da ſol die
Ablo=
F124-007,25 ſung vollfürt werden in obgeſchribner mäſſen vor dem groſſen Raut hie ze Rotwil darumb das das der
Raut verſorge vnd empfelhe das ſölich löſung vnd gelt den kinden oder vnmundtbären lüten ze nutz bewenndt werde vnd
jn nit vergange Jtem wo yeman in vorgeſchribner mäſſen Zynß ablöſet wie die genant ſind darumb der von dem man löſt
brief hat die nit vmb me zynß ſagend oder bindent denn vmb die zynß die abgelöſt ſind So ſol er dem ablöſenden tail
die brief heruß geb͗n ir ſye ainer oder mer Wäre aber das brief da wären die vmd mer zynß ſeiten denn vmb die zynß die
da abgelößt würden gegen dem von dem die zynß abgeloßt würden So ſol der von dem man ablöſet den zynßbrief dem
löſenden tail heruß geben vnd ſol der ſelb Ablöſent tail dem von dem Er löſet ainen annder͗n beſigelten zynßbrief nach
vnnſer Statt Recht heruß geben der in allˢ dermäſſen ſtand als der alt brief geſtannden iſt wann ſo vil das die mindrung
des zynßes darjnne gemachet vnd gemeldet werde was vor davon abegelöſete iſt vnd ſölich brief ſol der Abflöſendf tail dem
anndern tail allwegen geben on͗ allen ſinen ſchaden Jtem wo das wäre das yemand zynß als vorge=
F124-007,26 ſchriben iſt ablößte darumb enkeine brief wären darumb ſol allwegen der taile von dem da ge=
F124-007,27 löſt wirdt dem Lößenden taile ainen quitbrief geben ob er des begert dajnne Er jn vnd ouch das
Stuck daruß der zynß gangen iſt des zynßes quitiere vnd ledig ſage vnd in ſölicher mäß ouch wyſe vnd Lute ob icht brief
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da wären odˢ hienach funden wurden über kurtz oder über lang die von demſelben zynß wyßten das die des zynßeſhalb
crafftlos vnd tode ſollen ſin vnd deſſelben quitbriefs ſol ouch denn der löſennde tail allweg ſchaden han vnd nit der tail
von dem da gelöſt wirdt Jtem ob yeman ablöſte vnd da man dem Ab löſenden tail die brief heruß gyt als vorbegrif͗fn iſt
Wil denn der ablöſend tail So ſol jm der tail von dem er lößt ouch quitbrief geben als vorege=
F124-008,01 ſchribene ſtaut doch vff des abflöſendenf Coſten vnd ſchaden das der annder tail des kainen Coſten
noch ſchaden haben ſol Jtem wir haben ouch daby ze behaltnüß der vor geſchriben Recht vnd geſetzt Ain geſetzt vnd
ain Recht vffgeſetzt vnd gemachet aber nach Rät vnd mit willen der ganntzen Gemainde hie ze Rotwil das nuͦn fürohin
dehain Burger noch Burgerin ze Rotwil Nyemand dehainen zynnß noch güllte die Ewig ſyen vſſer dehainen guͦten die hie
ze Rotwil oder in vnnſern Zwingen vnd bennen die zuͦ vnnſer Statt Rotwil gehörend ge=
F124-008,02 legen ſind weder ze kouffen geben noch kouffen ſöllen denn vff ablöſung Alſo wie vnd wmb wie vil
der kauff geſchähe das ouch der verkouffent tail oder ſin erben oder nachkom̄enden den zynß mügen mit ſo vil als der
kauff geſchicht wider abkouffen vnd Löſen ouch allwegen zuͦ welher zytt jm jar Sy wöllen vnd mit ergangen vnd vßſtel=
F124-008,03 ligen zynßen vnd ouch allwegen ſo vil zynßes in ainer Sim̄e als obgeſchriben ſtaut vnd ſöllen ouch das
zuͦ beider ſyte verbriefen vff ſölich ab=
F124-008,04 loſung das in die vorgeſchriben geſetzt nit griffen werde Vnd ſol ouch die brief nieman beſiglen Sy
ſtanden dann vff ſolich mäß Vnd wo auch das annders zuͦ gieng denn alſo So ſol der brief crafftlos vnd tod vnd ab ſin vnd
ſol darzuͦ yetwederer tail der verkoufft vnd der koufft von yegklichem pfund zynß welherlay zynß es ſye von gelt von korn͗
oder von annderm oder von ſo vil das ains pfund haller wert iſt fünff pfund haller ze rechter pene verfallen ſin vnnſer Statt
Rotwil Oder iſt es minder oder mer denn ain pfund haller oder ains pfund hallers werdt So ſöllen Sy nach marckzal davon
vnnſer Statt ze Rotwil ver=
F124-008,05 fallen ſin das ſich gepüren wirdt ainem pfund fünf pfund haller vnd ſol man jn des nützit varen laſſen
das geſchach des jars do man zalt von Criſti gepurt vierzehenhundert vnd achtvndzwaintzig jar an dem nächſten Sontag
nach Sant Martins des heiligen Biſchofs
F124-008,06 tag Jn der vorgeſchriben geſetzten jſt vßgenom̄en alle die zynße die an Altär gehört hand ee der
ſatzung die vorgeſchriben iſt das man die nit bedarff ze löſen geben Actum ut ſupera Jtem Anno dm⑩ M iiii xxix vff an
Mit=
F124-008,07 wochen vor dem heiligen palmtag Jſt der Raut vnd die ganntz Gemaind über ain
F124-008,08 kom̄en darumb das die geſetzt deſter redlichˢ Ewigklich beſtannden das die vorgeſchrib͗n geſetzt an
jr ſelbs ſtätt vnd veſt ſol belyben vnd ewigklich gehalten werden in mäſſen als ſy da vorgeſchriben ſtät doch vßgenom̄en
ſölicher Ewiger zynße die dem Almächtigen gott ergeben worden ſind Es ſye an Altar=
F124-008,09 pfründen an jarzytten Spennden on͗ Ewi=
F124-008,10 ge Liechter an Almuͦſen das man den Armen ſiechen in dem Spittel oder der Armen veldt=
F124-008,11 ſiechen in jr hennde oder ſuß an jren tiſch pflichtig iſt ze geben oder ſölich zynße die gaiſtlichen
Lüten an jren Tiſch durch gott ergeben ſind Oder zynß davon man Armen Lüten das Almuͦſen pflichtig iſt ze geben
Solich zynß iſt man nit ſchuldig ze löſen ze geben Wa aber Ewig zynß wären die an Götzhüſer oder an Gaiſtlich perſonen
von Erbs wegen kom̄en wären Oder damit man Gaiſtlichen perſonen pfründen gewonnen hette oder zynße die Gotzhüſer
ſunſt von jrem gelt oder von jr gaiſtlichen lüten gelt erkaufft hetten Alſo das jn die zynße nit durch gottes willen noch zuͦ
Almuͦſen von yemand gegeben wären Oder aineſt davon man liechter branndte vnd doch an die Liechter nit geben noch
däran beſtät wären Sölich zynß alle wo die gaiſtlichen Amptlüte der der Gotzhüſer oder pflegere der gotz=
F124-008,12 hüſer oder pfleger der liechter nit mit briefen oder guͦter kundtſchafft oder mit jren aiden er=
F124-008,13 wyſen möchten das die zynß durch gott geben wären die ſöllen alle vnder der geſetzt begrif͗fn ſin das
man ſy ouch müge ablöſen als wärent die zynß vnnſer ingeſeſſen laigiſch Burgere vngeuarlich Wir der Burgermaiſter vnd
der groß Raut ze Rotwil haben aigentlich empfunden Wen̄ das iſt das ſölich die jr guͦt vſß vnnſer Stür ziehent oder ir
Burgerrecht vffgebend jren abzog richten ſöllen in dermaſſen als wir das vffgeſetzt haben in dem jare do man zalt von
Criſti gepurt vierzehenhundert vnd viervnd=
F124-008,14 zwaintzig Jar vff den donrſtag vor Sant Symon vnd Judas tag der heiligen zwölff botten Vnd ſydher
die abzog alſo genom̄en haben das vil Lüt ſind den deſter ringer vnd Lychter iſt vn=
F124-008,15 ſer Burgerrecht abzeſagen da durch dem Hei=
F124-008,16 ligen Reiche ſin Burger in vnnſer Statt gemin=
F124-008,17 dert werden Vnd wann wir von Riniſchen künigen gefryet vnd alſo her kommen ſind das wir durch
gemains nutzes willen in vnnſer Statt ze Rotwil wol vff ſetzen mügen was wir erken=
F124-008,18 nen das ain gemainer nutz iſt vnd ouch wol Erkennend das dieſelb geſetzt vnd ouch anndere geſetzten
die von abzog wegen davor ouch ge=
F124-008,19 machet vffegeſetzete vnd in vnnſer Statt Recht=
F124-008,20 buͦch geſetzt ſind wider gemainen nutz ſind Darumb haben wir wolbedächtlich mit Raut vnd veraintem
willen der ganntzen gemainde in vnnſer Statt dieſelben geſetzten als die in vnnſerm Rechtbuͦch geſchriben geweſen ſind
genntzlich widerruͦfft abgetan vnd in dem Rechtbuͦch cantzelliert vnd vßgeſtrichen vnd daruff ain beſſer geſetzt vnd recht
vffgeſetzt vnd gemachet Alſo wer fürohin ſin Burgerrecht hie ze Rotwil vffgyt oder ſin guͦt vſſer vnnſer Stüre zyhet das
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Er von allem ſinem guͦt den Abzog ſol richten nach vnſer Statt Recht Es lige in vnnſer Statt ze Rotwil oder in vnnſern
Zwingen vnd Bennen oder vß=
F124-008,21 wenndig mitnamen ſol er zwaintzig Stüren geben als Er in der geſchwornnen Stür in dem Stürbuͦch
geſchriben ſtät Jſt das Er den abzog richtet vor vnd ee das wir ainen Stürer zuͦ der Herpſt Stür ynzenemen erwellend Jſt
aber das Er den abzog richtet nachdem ſo wir den Stürer die herpſt ſtür ynzenemen erwellent So ſol Er dieſelben Stür
wie wir die vfflegend ze abzog geben vnd darzuͦ die zehen Stüren als Er denn in der geſchwornnen Stür in dem Stürbuͦch
geſchriben ſtaut vnd doch alſo was Er zynß oder Ligennds guͦts in vnnſer Statt ze Rot=
F124-008,22 wil oder in vnnſern zwingen vnd Bennen die zu vnnſer Statt gehörent ligen hat das ſol Er nach dem
tag als er den abzog richt in jarſ friſt verkouffen Was er aber des in jarſ friſt nit verkoufft das ſol Er denn fürohin verſtüren
vnd mit wacht vnnd anndern ſachen verdienen glycherewyſe als wär Er dennocht Burger on͗ alle ynrede das geſchach in
dem vorgenannten jar do man zalt von Criſti gepurt vierzehenhundert vnd achtvndzwaintzig jare ouch an dem näch=
F124-008,23 ſten Sonnentag nach Sant Martins tag Anno dm⑩M iiii xxix vff den Sonnentag nach vnnſers herren
fronlychnamstag Jſt der Bur=
F124-008,24 germaiſter der Groß Raut vnd die Zwenundzwain=
F124-008,25 vndzwaintzig von gemains nutzes wegen von der Brotpecken hanndtwercks wegen ge=
F124-008,26 mainlich über ainkom̄en Als ſich gar aigent=
F124-008,27 lich erfunden hat das die Brotpecken der Statt geſetzt in dem C vnd xxxiij Capittel begrif͗fn in ettwe
menigerlay wyſe bißher übeˢ faren händ das man nū fürohin ainem yegklichen Huß=
F124-008,28 pecken von ainem Malter ze packen geben ſol zwen ſchilling haller vnd ſol jm ain yegklichs dem er
pecͣht vßwürckmel darlegen vnd was da über wirdt ſol ain yeglichs vff wüſchen vnd hain tragen Vnd ſol ouch der Beck
wüſch darlegen das man das mel vff wüſchen müge Vnd Enſol er noch nieman von ſinen wegen des mels gar nützit nemen
Welher aber das über für der kompt vmb ain pfund haller zuͦ Ai=
F124-009,01 nung als dick beſchicht vnnd des ſol man jm nützit varen laſſen Vnd ſol ain Schulthaiß ze Rotwil Nuͦn
fürohin alle fronfaſten jnen darumb fürbieten vnd das Rechtferttigen das Sy darumb wettend vnd das man jnnen werde
welcher das überfaren hab Jtem als denn die vailpecken vnd hußpecken wol vier haller werdig laiblin pachen mügen vnd
nit türer als denn das in dem obgenanten C vnd xxxiij Capittel in der geſetzt aigenlich begriffen iſt Da haben der Groß
Raut vnd die zwenundzwaintzig geſetzt welcher peck der laiblin vmb vier haller nit abkom̄en müg das Er ſy denn vnnder
vier hallernvnd mit darob geben müg wie nach er wölle vnd das ouch ſölich der Brotpecken Zunfft darumb nit ſtraffen
noch Ainingen noch Sy darumb nit wetten ſüllen Wo aber das überfaren vnd von den Brotpecken nit gehalten wurde das
man Sy denn darumb Ainingen das es füro daby belybe mit namen welcher das überfüre das der ouch ain pfund Haller ze
Ai=
F124-009,02 nung gebe als dicker das überfert vnd das ſol auch ain Schulthaiß alle fronfaſten ouch rechtfertigen
Jtem der Groß Raut vnd die zwenundzwaint=
F124-009,03 zig hand dozemal aber vffgeſetzt ain Recht vnd geſetzt Nu͗n füro Ewigklich ze halten das ain yegklicher
Brotpeck on͗e widerred des Brot=
F124-009,04 peckenhanndtwercks müg bachen welcher=
F124-009,05 hannd brots er wölle vnd was Er bachen koͤnde vnd ouch bachen müge wenn vnd wie dick vnd wie vil
er wölle das jm das die Zunfft nit weren ſol doch das er hallerwert brot bache vnd nit türe vßgenomen der laibli als vor=
F124-009,06 begriffen iſt vnd ouch vßgenom̄en Simlen die mügen Sy pfenningwert machen ouch lut der
obgeſchriben C xxxiij geſetzt Vnd ſol auch ain Schulthaiß die Becken all fronfaſt͗n darumb Rechtfertigen das es daby
belybe vnd ge=
F124-009,07 halten werde Alſo das ain yegklicher der das über fert als dick er das überfert zuͦ jedem ma͗l ain pfund
haller verfallen ſye on͗e alles varnläſſ͗n Jtem aber hand Sy geſetzt das nuͦ fürohin ain yegklicher vailbeck ainem yegklichen
wel=
F124-009,08 hes das an Sy vordert an hallerwerdtigen Broten drützehen für ain ſchilling haller ſol geben vnd das
nieman verſagen wer ſin be=
F124-009,09 gert Vnd welcher das überfert als dick er das tuͦt als dick kompt er vmb fünff ſchilling haller ze
vnabläſſiger pene vnd das ſol ain Schulthaiß ouch all fronfaſten zuͦ jn richten vnd Sy darumb Rechtfertigen Jtem der Groß
Raut ſol auch Schower darzuͦ ge=
F124-009,10 ben das die Brot ſchowent in Beckenhüſern an den Läden vnd vnnder der Loben als dick Sy bedunckt
das notdurfftig ſin vnd was Brotz ze klain iſt das ſöllen Sy haiſſen in das Spit=
F124-009,11 tal geben als ouch das vormals vnd bißher auch empfolhen worden iſt Jtem vnd als ain Raut die
Brotpecken ze Rede ge=
F124-009,12 ſetzt vnd jn empfolhen hette ſich vor ſölich͗m überfaren der obgeſchriben C vnd xxxiii ge=
F124-009,13 ſetzt ze hüten vnd aber Sy über ſölich ze rede ſetz͗n die geſetzt dennocht vnnd darnach überfaren händ
als ſich das mit geſchwornnen aiden er=
F124-009,14 funden hat darumb hat Sy der Raut vnd ouch die zwenvndzwaintzig mit gemainem Raut geſtraffet
das Sy darumb der Statt ze vnabkäſſiger ainung geben ſöllen Zehen pfund haller der man jn nützit ſol varen laſſen Wel=
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F124-009,15 her Beck aber mit ſinem Aide bahlten mag das Er davon nit gewiſßt hab oder das Er nit über faren
hab der ſol der vorgeſchriben pene der zehen pfund haller ſins tails ledig vnnd vnengolten belyben vnd der obgeß C vnd
xxxiij geſetzt vnd auch diſer geſetzt hat der Rät vnd die zwenundzwaintzig der Brotbecken handt=
F124-009,16 werck ain Bermentin abgeſchrifft gegeben darumb das Sy die jr zunfft als dick das notdurfft iſt
verhören laſſen das ſich nieman entſchuldi=
F124-009,17 gen müge noch ſölle das er darumb nit gewiſſt hab Sic ut sup⑩ Anno donini M iiii xxx ſeptimo vff
den Son=
F124-009,18 nentag Oculi Sind ain Raut vnd ain Raut vnd ain Gemaind ainhelligklich über kom̄en diſer hernach
geſchriben Ordnung von der Schmid vnd kols wegen Alſo was kols herkompt ainer habs beſtellt oder nit So ſol das beſt
kol denen vorm walthor vnd die zuͦ jnen gehören belyben vnd die ſöllen das vnnder ainannder tailen zuͦ glychen tailen
vnd die anndern damit nit ze ſchicken hab͗n Darnach das beſt kol ſol den vor der hohenprugk werden die das auch alſo
glych vnnder ainander tailen ſöllen Darnach das beſt kol ſol den in der Statt vnd in der Ow werden das Sy ouch vnnder
ainannder glych tailen ſond Vnd ſöllen die kol alſo vffenander nemen on͗ alle geuärde Ob aber dehain Schmid mit ſölichˢ
tailung nitkols gnuͦg über kom̄en möchte der mag für ſich ſelbs kolen mit ſinen knecht͗n vnd mit ſinem aigen brot Doch
ſo ſol kain Schmid der alſo für ſich ſelber kolen wil der dehainen die das kol Brennend vnd das gen Rot=
F124-009,19 wil oder gen vilingen fürend zuͦ ſölichen knechten nit beſtellen noch das kol in der=
F124-009,20 ſelben kolergruͦben brennen noch das kolen in ſolicher maß fürnemen damit vnd da=
F124-009,21 durch das kolfüren gen Rotwil vnd gen Vi=
F124-009,22 lingen dehains wegs gehinndert gewert oder gemindert werde Darzuͦ ſo ſol dehain Schmid jm kol in
ſecken zuͦ füren laſſen dann die kol die Er ſelber in vorgeſchribner mäß bren=
F124-009,23 net Vnd die Ordnung ſöllen die Schmid Nuͦn fürohin halten vnd der getrüwlich vnd fründtlich
nachkom̄en vnd ſöllen daruff mit=
F124-009,24 ainannder gericht vnd geſchlicht ſin vnd kain vnfründtſchafft noch zwitracht der ſach halb nit
mitainannder haben Welcher aber der vorgeſchriben ſtuck dehains überfert der ſol von yegklichem ſtuck beſonnder der
Statt zuͦ Rechter pene verfallen ſin on͗ allgeuärde v lib hlr⑩ Anno donini M iiii xxxix vff den Sonnentag Letare Jſt ain
groß Raut vnd die ganntz Gmaind zuͦ Rotwil ainhelligklich überkom̄en diſer hie=
F124-009,25 nach geſchriben geſetzt Nuͦn fürohin yemerme zuͦ halten das iſt alſo wer nuͦn fürohin ain Glait ze
Rotwil bricht So ſol es zuͦ ains gröſſen Rauts ze Rotwil erkanntnuß ſtan ainen ſölich͗n ze ſträffen Vnd ſol ſich ain groß
ſamenthafft Raut ainer Strauff erkennen vff Ere vnd aid Es ſye am leben am lybe oder an dem guͦt näch geſtalt des
glaitbruchs vnd ſol man dehainen ſunſt dehain recht darüber gan läſſen Sonndˢ die Straff ſol alſo ganntz zuͦ ains groſſen
Räts erkanntnuß ſtan vnd belyben Anno et die p̄dictis Jſt ain groß Raut vnd die ganntz gemaind zuͦ Rotwil ainhelligklich
über kom̄en diſer hienach geſchriben geſetzt das iſt alſo Welher der vnnſern Nuͦn fürohin wiſ=
F124-009,26 ſentlich dehain Röbig guͦt kaufft Es ſye vih oder annders welherlay das iſt Er kauffe das in vnſer Statt
oder vſſerhalb oder wo er das kaufft Oder des an ſiner Schuld nemͣe oder ſich des ſunſt wiſſentlich vnnder zühet das man
dem darumb die Statt Rotwil fünff jare verbieten ſol vnd nit wider ynher ze kom̄en Er habe denn vor zehen pfund haller
alſo bar bezalt zuͦ rechter pene Doch welher darumb Rechtz begert vnd maint das Er des vnſchuldig ſye oder das nit wiſ=
F124-009,27 ſentlich getan habe dem ſol man darumb Recht gan Laſſen Anno dom⑩Milleſimoquadringenteſimo
qua=
F124-009,28 dringeſimo vff Sant katherinentag händ ain groß Raut vnd die Gemaind ze Rotwil vff geſetzt Das nuͦn
fürohin allweg die dry die fünff vnd die zwölff in ainer yegklichen Zunfft ain gemainde ze Rotwil haiſſen vnd ſin ſollen
doch alſo ob ſy dehaineſt yemer Be=
F124-010,01 düchte von dehainer ſache wegen die an Sy bracht wirdt das jn die ze ſchwär ze handlen ſye vnd das
man die an ain ganntz Ge=
F124-010,02 maind bringen ſöll vngeuärlich ain Groß Raut vnd die Gemaind ze Rotwil händ vffgeſetzt das ain
yegklichs das der Statt zynß pflichtig vnd ſchuldig iſt ze geb͗n wovon das iſt denſelben zynß der Statt zynnßern geben vnd
bezalen ſol Biß vff Son=
F124-010,03 nentag nächſt nach Sant Niclaustag nächſt=
F124-010,04 kommende vnd darnach ains yegklich͗n Jars vff Sant Ändrestag on͗ uerziehen Wer aber das yetzo vnnd
hinfür ains yegklichen Jars in vorgeſchribner mäß nit tätte der ſol vnd wirdt den zynß darnach zwifach geben in aller
der maß als die Stüre on͗ all gnade Actum die et Anno prope⑩ dictis Ain Groß Raut vnd die Gemaind ze Rotwil hand
vffgeſetzt welher ſin wacht nit gy So die wachtmaiſter vmbe gänd der ſol die ze ſtund zwifach geben on͗ gnade Vnd iſt den
wachtmaiſtern vnd iren knechten gewalt geben vnd empfelhen menigklichen darumb ze pfend͗n vnd an der pene nieman
nützit ze varen laſſen noch nieman fürzegan Es wäre denn das Sy yemand wacht vorderten die er nit mainte pflich=
F124-010,05 tig ſin ze geben vnd darumb Rechtes muͦtette dem ſol man darumb Recht gän Läſſen doch wirdt Er
der wacht vellig im Rechten So ſol Er die darnach zum nächſten vmbgang geben Oder gebͣ Er die vff dem vmbgang nit
So ſol Er die auch zwifach geben on͗ gna͗de Actum die et Anno predictis Anno dm⑩ M iiii xlij vff Sant Othmarstag Jſt
ain groß ſamenthafft Raut vnd die ganntz Gemaind ze Rotwil überkom̄en von des Hoff=
F124-010,06 gerichtz wegen vff der kürſenloben Wäre das yemand daran geruͤgt wurde der darumb Rechtz muͦtete
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vnd begerte dem ſol man dar=
F124-010,07 umb Recht gan Läſſen doch dem Hoffgericht an ſinen Rechten vnd an ſinem Herkom̄en vn=
F124-010,08 ſchädlich Anno et die predictis Jſt ain groß ſamenthafft Raut vnd die Gemaind ze Rotwil überkom̄en
von vnnſers Armen Spittals wegen ze Rotwil das dehain vnnſer Burger noch niemand der by vnns geſeſſen iſt dehain
gülte noch zynß von dem Spittal widerkouffen noch Löſen mag Es wäre denn das ſich redlich erfunde das ſölich zynß vnd
gülte die man ablöſen wölte von dem Spittal vnnd ſinen pflegern erkoufft worden wären die ſol man nach vnnſer Statt
Rechtbuͦchs ſag ze löſen geben vnd ob yeman Löſungbrief hett vmb zynß odˢ gült die das Spittal jnnhett die ſol das Spit=
F124-010,09 tal ouch ze löſen geben nach derſelben Löſung=
F124-010,10 brief ſag Anno et die predictis Jſt ain Groß ſamenthafft Raut vnd die Gemaind ze Rotwil überkommen
Wenn vnnſer kriegſläuff in den wir vff diß zytt ſind gericht werdent das darnach dehain vnnſer Burger noch burgerin das
Burger=
F124-010,11 recht nit vffgeben ſöllen noch vffzegeben hab͗n Noch das weder ain Raut noch niemand von ains
Rauts wegen das von nieman vffnemen ſol noch mag Es kom̄e dann die perſon die das Burgerrecht vffegebene wil für
ainen groſſen belüten Raut ze Rotwil vnd bezal voran alſo bar jren abzog vnd ſag daruff das Burger=
F124-010,12 recht ab vnd geb das vff Wir der Schulthaiß der Burgermaiſter der groß Raut vnd der klain vnd die
Burger gemainlich Reich vnd arme der Statt ze Rotwil veriehen offennlich vnd tuͦn kundt menigklichem mit diſem brief
das wir durch beſſerung frid vnd gemachs willen vnnſer Statt ze Rotwil Rycher vnd armer vns ainhelligklich vnd fründtlich
mitainandˢ veraint haben diſer hienach geſchriben Stuck vnd geſetzten Des Erſten Alſo das die brief So die Gemainde
vnd die Zünffta mit vnnſer Statt ze Rotwil jn ſigel beſiglet jnnhänd by allen Jren crefften belyben ſond vßgenom̄en vmb
mort ob das yeman tätte oder vmb diepſtal oder von ſölicher miſſetät wegen das ainem an den lyb gienge damit er den
tod verſchuldt hette Wo oder wenne oder wie dick das den groſſen Ratͧ fürkäme das yeman das tätte oder des belümdet
oder geſchuldigt wurde da mag der Raut den gewalt han lüt von den Räten darzuͦ ze geben die ain kundtſchafft darumb
ynnemen vnd erfaren ſond mit geſchwornnen Aiden nieman͗ ze lieb noch ze laid vngeuarlich Vnd iſt denn das ſich das nit
kundtſchafft erfrüdt das dem alſo iſt den oder dieſelben mag denn der Raut darumb wol haimen vnd denn mit jm gefar͗n
als Sy bedunckt vff jr Aide vnd vff jr Ere das Er damit verſchuldt habe vnd damit ſo ſol der Raut in die brief nit griffen
han noch ſich damit überfaren Wäre ouch das yeman͗ wer der wäre kaͤm für ain Amptman oder für die Rät ze Rotwil vnd
von yemand anndern ſolich ſach redti vnd jn ſchuldigeti das er ſölich ſach getan hette Dann Er den tod verſchuldt hette
So mag aber der Raut Lüt darzuͦ geb͗n die dem nach gan ſond mit geſchwornen Aiden vnd erfindt ſich denn das dem alſo
wäre denſelben der das getan hette Möch=
F124-010,13 te denn der Raut ze Rotwil aber wol haimen vnd mit jm gefaren nachdem vnd ſich der Raut erkennte
was er damit verſchuldt hette Beſchähe es aber das yeman wer der wäre den anndern alſo hingeben vnd ver=
F124-010,14 reden wölte Es ſye vor den Räten oder vor den Amptlüten von vynndtſchafft oder von haſß wegen
vnnd ſich das redlich Er=
F124-010,15 funde mit geſchwornnen Aiden das ſol aber an dem groſſen Raut ſtan wie der der das getan hette
ouch alſo darumb geſträffet wurde das annder Lüt daran ſehint Ouch iſt mer geredt wer der iſt der von ſölicher ſach vnd
getät wegen als obgeſchriben ſtät oder von geltſchuld wegen gen Sant Johan̄s wichet vnd dahin flüchtig wurde der=
F124-010,16 ſelb der das tätte Sol damit ſin Burgrecht ze ſtuͦnd verLoren han Welhe aber die wärent die gen Sant
Johanns wichent die den Todſchlag tättent oder die plütend͗ wunden tättent Oder da ainer den anndern ſchlüge von
ſölicher ſache wegen Damit ſol ainer der das alſo tätte ſin Burgrecht nit verloren han denn ſo vil als vrtail vnd recht
darumb gyt Darzuͦ iſt ouch me geredt wenne das wäre das die zwenund=
F124-010,17 zwaintzig byenannder ſäſſent vnd ſich mit=
F124-010,18 ainannder vnnderrettind vnd Sy bedüchte das yeman wer der wäre in die brief gryffen wölte oder
darjnn griffen hette das ſond Sy denn zemal vnuerzogenlich bringen An die Zunfftmaiſter die denn zemal vff dieſelben
zytt Zunfftmaiſter ſind vnd den oder dieſelben die das getan ſollen haben die ſol man denn Ze ſtund vnuerzogenlich
darumb ze red ſetzen vnd dem groſſen Raut Vnd iſt denn das es ſich redlich erfindt das das yeman getan hette oder tätte
den ſol man darumb ſtraffen nach der brieff ſag Was aber ſölicher ſachen bejärent vnge=
F124-010,19 gerechtferttiget das ſol man fürbaßhin nit nur herfürnemen weder die Zwenundzwaintzig noch
niemand annderer alles on͗e geuarde Vnd des alles zuͦ warem offem vrkund hand wir vnsˢ Statt ze Rotwil jnſigel offennlich
gehenckt an diſen brief der zuͦ Rotwil geben iſt an dem nächſten Sonnentag nach Sant Martinstag des jares do man zalt
nach gepurt Criſti vierze=
F124-010,20 henhunndert jar vnd darnach in dem erſten jar Anno domini Milleſimo quadringenteſimo qua=
F124-010,21 drageſimo tertio hat ain groß ſamenthafft Raut zuͦ Rotwil vnd die Gemaind daſelbs vff Sontag nach
verene diſe hienach geſchriben geſetzten vffgeſetzt Nuͦn fürohin ze halten Primo das man mit niemand mer vß dem
Gericht gange dann zwier vnd ſich ze vn=
F124-010,22 derreden Wil aber yemand mer reden das ſol Er tuͦn in gerichte Marckrecht Jtem Marckrecht zu
Rötwil Jſt alſo Das ain yegklicher der ain Wiſen ain Acker oder ain huſe zuͦ Marckrecht hat der ſol das in guͦtem
weſenlichen Buwe vnd Ere͗ haben vnd halten vnd wann ain Zynß den anndern vnbe=
F124-010,23 zalt erlaufft oder der ſölich Guͦt zuͦ Marckrecht hat nit in weſenlichem Buͦwe vnd Eren mit Tum̄ vnd

Referenzkorpus Frühneuhochdeutsch 1.0.2 (https://linguistics.rub.de/ref/) 15

https://linguistics.rub.de/ref/


F124: Das Rote Buch Rottweil Diplomatischer Lesetext

Buwe oder derglychen haltet der ſol ſin Marckrecht verloren vnd dem Rechten Heˢn ſölich Stuck haīgefallen ſin Wann
aber ſölich Güters in obgeſchribner mäß in weſenlichen Buw vnd Eren gehalten werden So ſol das Marck=
F124-011,01 recht des vnd ſiner Erben für vnd für belyben vnd von ainem an den anndern͗ fallen Doch ſol dhain
Marckrecht vſſer vnnſer Statt Gerich=
F124-011,02 ten Zwingen vnd Bennen fallen vnd der heˢ hat nit macht dem ſo ſölich Marckrecht jnnhaben iſt oder
ſinen erben das zuͦ nem̄en Wann aber ainer ain Marckrecht vffgibt So ſoll der ſo daſſelb genoſſen in guͦtem weſenlichen
Buw vnd Eren vffgeben deßglychen vſß dhainer wiſen dhainen Acker machen on͗e des von dem Er ſölich Marckrecht hat
gunſt wiſſen vnd willen vnd auch ſölh Marckrecht weder verſetzen verkauffen ver=
F124-011,03 lyhen noch verEnndern by der vorgemeldten pene der Haimfallung Zeichen Von Roſßtailung Jtem
die Bruch Roſß ſöllent tailig ſin Achttag vor oder nach Sant Martinstag epi⑩ Welcher alßdann von dem anndern wil der
ſol jm vor=
F124-011,04 tailen Vnd ob das Roſß deſſelben Järs ain fülin hat ſo man es tailen wölt So ſol das füLi dem Roſß
nit nachgän Sonnder der Mayer ſol das füli zum tail ſchuldig ſin zuͦ ziehen oder dem Gemainder das für die Rindtmüet
haim geben deſſelben jars Vnd ob der der das füli erzogen nach dem Erſten wintter deſ=
F124-011,05 ſelben jars das füli angriffen vnd jn Not dar=
F124-011,06 zuͦ zwung wie vorbegriffen vnd davon ge=
F124-011,07 ſchriben ſtät So ſol Er an ſolchem füli nit mer dann ain fuͦß haben Vnd der Gemaindˢ die dry haben
Zeichen Rindtmiet Jtem welher ainen Stier in ſinem Stal Biß zum tail zücht vnd den darüber behalt vnd bruchen wil der
gytt deſſelben Erſten Jars von dem Stier zuͦ Rindtmüt ain Scheffel feſen vnd des anndern Jars darnach davon Sechs viertail
feſen vnd am dritten jar zwen ſcheffel feſen zuͦ Rindtmiet vnd welcher ain Stier vor dem tail anſetzt vnd brucht der ſol
vnd hat den tail gegen dem Gemainder verlor͗n vnd ſol jm vff den May=
F124-011,08 tag vortailen Zeichen Jtem wann ain Mayer ain kuͦ von ainem in Gemain hat wil Er das kalb nit
ziehen So muͦß Er es vierwochen ſugen Lasſſen vnd wirdt dann halb vnd halb getailt vnd gibt dann der Mayer von der kuͦ
daſſelb jar zuͦ Rindt=
F124-011,09 miet ain Schäffel feſen Jtem wil aber derMayer das kalb nit ziehen vnd wils der Gemainder ziehen
ſo muͦß Er jms Läſſen ſugen Jſt es ain külin viij wuchen Jſt es ain Stierlin viiij wochen vnd bedarff jm kain Rindtmiet
geben Jte iſt aber jung vich vntailig das muͦß Er ziehen biß vff den Maytag Jte wann der Mayer tailen wil So muͦß Er den
tail machen vnd wölt der Gemainder Lät Er dem Mayer den tail So muͦß Er jm das gelt in Acht tagen geben oder der
Gemainder gibt jm fünff ſchilling vnd behept Er den tail Jtem das fürohin ain yegklicher der ain kalbin͗ ain Stier oder füli
zühet biß an den tail oder lenger wann das vich Es ſye kuͦ oder kaͤlber füli oder Roſß oder Rinder die alſo erzogen word͗n
getailt Vnnd verkaufft wirdt So ſol der der die Gemaind geſtelt hat dem der es erzogen hät was des gelößt wirdt von aim
pfund j ß h zu voruß geben vnd volgen Läſſen vnd darnach ſöllend Sy zuͦ glychem tail mitainannder ſtän vngeuarlich Jtem
welcher der iſt der ain kalb vor dem tail von jm laſſen wil hat Er es ain ganntzen wintter gehept So ſol der der das kalb
von dem Gemainder nimpt jm für ſin winterfuͦr geben x ß h vnd nit mer Deßglychen gät es den Sum̄er vff der waid So
ſol es für waidgelt geben v ß h vnd nit mer vngeuärlich Jtem von ain Schäff das Galt gät vnd der Gemainder der die hat
vnd yngeſtelt ſind nit nutz hat wie das iſt So ſol der der jm die geſtellt hat v ß h von ainē yeden Schauff geben vnd nit
mer vngeuˢlich zuͦ Wintterfuͦr Suſt laßt man es bely=
F124-011,10 ben Lut des artickels jm Buch begriffen one all widerrede Jte von ainem Stier xij ß h Winterfuͦr Jtem
Wann ain kalbim vor dem tail ain kalb hat So ſol der Gemainder mit ſinem Gemainder daſſelb kalb tailen So das beſchicht
Dann bedarf der Mayer ſinem Gemainder daſſelb jar kain Rindtmüt geben Zeichen Jtem Raut vnd Gemaind hat ſich diſer
nachgeſchrib͗n artickel zuͦ halten verfaſſt die vff wyhenächten ſo man zelen wirdt x v͗ vnd fünf jar angefangen werden ſöllen
Jtem Es ſöllen fürohin Nuͦn zünfften ſin vnd belyben Jtem vnd ſol der herren Stub kain zunfft mer ſin Aber Es ſöllen alle
vrtailſprechere vnd der hofſchry=
F124-011,11 ber in den Raut gän Jtem vnd ſöllend fürohin vſſeryeden Zunfft vier Mann in den Raut gän vnd
dieſelben Söllend kieſen die Süben Jtem die Achtzehen ſöllen koesen werden von den fünffen wie in alter he͗r Jtem die
Zünfften Söllen fürohin ry ſetzen vnd die dry funff wie in alter her geweſen iſt vnd ſöllen alle zünfften ain fryge wal haben
zuͦ ſetzen vnd zuͦ Entſetzen Den zunfftmaiſter vnd die Rich=
F124-011,12 tere Doch ſo ſol kain Nüwer zunfftmaiſter noch Nüwer Richter kain Mal mer geben Jtem die Siben
Söllend köſen werden in ainem Raut wie in alter he͗r vnd ſöllent die Richter vnd Rau͗t kieſen vnd Burgermaiſter vnd
Schulthaiß wie in alter her denſelben Sibnen ſol man geben für Jren lon vnd ſo Sy byainannder verzeren v j lib h vnd für
die knecht nützit Jtem die Zunfftmaiſter Söllend fürohin alle Jar vſſer den vrtail ſprechern ain vnder Schulthaiſſ͗n ſetzen
doch ſöllend Sy die dry zuͦ dem Burgermai=
F124-011,13 ſter nit ſetzen darzuͦ Jtem die vnElichen Söllend in die Zünfft gan wie von alter her doch ſol kainer
zuͦ kainem Ampt brucht werden Jtem fürohin Söllend die vier Mann abgeſtellt werden vnd ſöllen die zunfftmaiſter jr
vffſehen haben damit alle Bott vnd verbott gehalten werd͗n Jtem Es mag ouch fürohin ain yetlicher vſß ſinem Huſe
Äcker oder wiſen verkauffen oder verſetzen nach ſiner Notdurfft doch hät ain Raut macht wo ain Burger übel hußhielt Jn
darumb zuͦ Red zuͦ ſetzen vnd darby zuͦhanndt=
F124-011,14 haben nach lut des artickels begriffen Jtem Es ſol fürohin das Alt Recht widerumb brucht werden
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vnd ſol man Richten vor dem Schulthaiſſen vnd nit mer vor dem Zunfft=
F124-011,15 maiſter mit dem Buͦch Nämlich was ob dem pfund iſt dem ſoll in acht wochen vßgebotten werden
Vnd vnder dem pfund in vier wochen vnd vmb bar gelt gelihen vnd zynß wie es in des Schulthaiſſen Buͦch begriffen iſt
vnvon alter herkom̄en iſt doch ſöllen die zunfftmaiſter das Alt Recht bruchen den pfannden na͗ch wie in alter her doch
wenn der Zunfftknecht aim fürbüt das Er by dem Erſten fürbott nit fürgät So ſoll jm pfannd Erkennt werden vmb die
Schuld vnd nit vmb ain fürzwingen Jtem die Angler vnd viſcher läſſt man belyben wie in alter her Ainer möchte ſich aber
mit veder geſchirr anglen halten ain Raut hette macht jn an ſinem lyb vnd guͦt zuͦ Strauffen Jtem Es mag fürohin ain
yetlicher viſch kauffen An der Thuͦnow oder annderſwä wir in alter her doch das kain Burger kainem Gaſt viſch abkauff
hie in der Statt Er wölle die dann in ſinem huß Eſſen vnd nit wider verkauffen Jtem Sonntag vor Martinj xv vij hat ain
Gemaind Geräten͗ das furohin die xviij kain by den Rechnern͗ noch by dem vngelt haben͗ ſöllen͗ Jte ob kainer vnſer Burgˢ
oder Burgerin ire kinder vßerthalb der Statt Rotwil züget oder jn die welt verendern͗ wurde was gütz ere jm dan̄ Zuͦ
gotßgäb oder hyrat
F124-011,16 güt gibt daſſelb ſol er verabzügen nach der Statt Rotwil Recht daſſelb jm aber an der Stür abgen ſol
Jte on ainem vßman͗ jn der Statt Rotwil ain Erb oder Erbgütere an fielent vnd daſſelb Erb hinwegziehen͗ wölt davon ſol
er den dritten d zuͦ abzug geben Jte ob och hinfüro vff die Statt Rotwil kayſerlich oder kinigklich hilff vffgelegt oder ob
ain Statt für ſich ſelbs krieg hette oder Soldner vßerthalb der Statt haben͗ müſte vnd des ſchaden͗ neme denſelbn͗ Schaden͗
ſol Ain Rät von Stund am anlegen ͗ vff vnſer Burgˢ vnd LanndtLüt nach glich[…] billichen dingen damit ewig zinß So vor=
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